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Retten - Löschen - Bergen - Schützen
Die Steinheimer Feuerwehr ist gut gerüstet
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Anmeldung der Schulanfänger
an den Grundschulen der Stadt Steinheim
Alle Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2018 bis 30.09.2019 geboren
sind, also in der Zeit vom 01.10.2024 bis zum 30.09.2025 das 6.
Lebensjahr vollenden, werden zum Schuljahr 2025/2026 schulpflichtig.
Schulpflichtig werden ebenfalls alle Kinder, die vor dem 01.10.2018
geboren, aber aus irgendwelchen Gründen noch nicht eingeschult
worden sind.
Zur Anmeldung bei der jeweils zuständigen Grundschule sind entwe-
der das Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde des Kindes
mitzubringen. Die Schulleiter führen während der Anmeldung auch mit
den Kindern selbst ein Gespräch, um sich einen Eindruck über deren
Sprachstand zu verschaffen. Die Anwesenheit der Schulanfänger ist
daher ebenfalls erforderlich.
Um Wartezeiten zu vermeiden werden in der Städt. Gemeinschafts-
grundschule Steinheim und der Schule an den Linden (Städt. Gemein-
schaftsgrundschule Vinsebeck) vorab Anmeldetermine vergeben.
Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-Für die Grundschulen in der Stadt Steinheim sind grundsätzlich fol-
gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:gende Einzugsbereiche vorgesehen:
Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim
Kernstadt Steinheim und Ortschaften Hagedorn und Rolfzen
Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt.Schule an den Linden - Städt. Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule  Gemeinschaftsgrundschule VVVVVinsebeckinsebeckinsebeckinsebeckinsebeck
Ortschaften Bergheim, Eichholz, Grevenhagen, Ottenhausen, Sande-
beck und Vinsebeck
Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:Anmeldetermine für die Städt. Gemeinschaftsgrundschule Steinheim:
Schulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-SchlüterSchulleiterin Nadine Jochheim-Schlüter
Montag, 09.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 10.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr

Mittwoch, 11.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 12.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 13.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Samstag, 14.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Montag, 16.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag, 17.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 18.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Donnerstag, 19.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Freitag, 20.09.2024 von 8:30 bis 16:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden Anmeldetermine vergeben,
die ab dem 26.08.2024
vormittags zwischen 8:30 Uhr und 12:00 Uhr telefonisch im Schulse-
kretariat (Frau Hake, Tel. 95 66 0) vereinbart werden können.
Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-Anmeldetermine für die Schule an den Linden, Städt. Gemeinschafts-
grundschule grundschule grundschule grundschule grundschule VVVVVinsebeck:insebeck:insebeck:insebeck:insebeck:
Schulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo KortmannSchulleiter Ingo Kortmann
Montag, 07.10.2024 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00
Uhr
Dienstag, 08.10.2024 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis
18:00 Uhr
Mittwoch, 09.10.2024 von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis
18:00 Uhr
Donnerstag, 10.10.2024 von 8:00 bis 12:00 Uhr
Zur Vermeidung von Wartezeiten werden vorab Anmeldetermine ver-
geben, die vormittags zwischen 8:00 Uhr und 11:30 Uhr telefonisch im
Schulsekretariat (Frau Döhre, Tel. 8190) vereinbart werden können.

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

die „großen Ferien“ sind vorbei,
für Eltern und Schüler kehrt der
Alltag wieder ein. Für 149 Jungen
und Mädchen jedoch bedeutete
die Einschulung in der vergange-
nen Woche eine große Verände-
rung ihres bisherigen Kindseins.
Die wohl meisten sind zuvor in
einem Familienzentrum oder ei-
ner Kindertageseinrichtung gut
behütet gewesen und von quali-
fizierten Fachkräften auf diesen
Schritt vorbereitet worden. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in den Einrichtungen leisten
im Rahmen ihres verantwor-
tungsvollen und herausfordern-
den Berufs tagtäglich hervorra-
gende Arbeit und ich spreche ih-
nen an dieser Stelle einmal mehr
meinen Dank und meine Aner-
kennung aus.
Ebenso gebührt jungen Eltern Re-
spekt, die Beruf und Familie in
Einklang bringen müssen. Auch
dies bedeutet mitunter eine Her-
ausforderung, insbesondere für
die große Zahl der Alleinerziehen-
den. Hier unterstützen Kommu-
nen nach ihren Möglichkeiten.
Steinheim ist mit zwei städtischen

Einrichtungen und acht in priva-
ter Trägerschaft sehr gut aufge-
stellt. Aber auch der Grundschul-
alltag bedarf einer möglichst um-
fänglichen Betreuung der Kinder,
um Beruf und Familie „unter ei-
nen Hut“ zu bekommen und allen
gerecht zu werden. Steinheim ist
ein Lebensort für Familien und bie-
tet entsprechend bereits seit vie-
len Jahren den „Offenen Ganz-
tag“ an den Grundschulen in Stein-
heim und Vinsebeck an. Freiwil-
lig. Denn eine gesetzliche Ver-
pflichtung gibt es erst seit dem 2.
Oktober 2021 mit Umsetzungs-
frist per 2026 für den Jahrgang I.
Lange vorher hat die Politik den
OGS-Ausbau der Grundschulen in
Steinheim beschlossen. In Kürze
wird nun auch für den Standort
Vinsebeck mit den Planungen für
die räumliche Erweiterung begon-
nen.
Bauen, umbauen oder auch er-
weitern kostet Geld und braucht
Zeit. Leider läuft es dabei nicht
immer nach „Lehrplan“. Der Bau-
zeitenplan der OGS-Erweiterung
Grundschule Steinheim musste
aufgrund unerwarteter Begeben-

heiten mehrfach angepasst wer-
den. Nach den Herbstferien sol-
len aber alle Arbeiten abgeschlos-
sen sein und mit einer Kombina-
tion aus offizieller Einweihung und
einem Tag der offenen Tür gefei-
ert werden. Der Spatenstich für
den OGS-Ausbau der Grundschu-
le Vinsebeck ist für 2025 vorgese-
hen.
Dank, Anerkennung und Respekt
gebührt auch den Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr. Auch dies kann nicht
oft genug bekräftigt werden. Ent-
sprechend hohe Investitionen flie-
ßen in technische Ausstattung und
Gebäude. So wurden dem Lösch-
zug I Steinheim-Kernstadt aktu-
ell ein neues Löschfahrzeug 20
(LF 20) und ein Einsatzleitfahr-
zeug, 2019 angeschafft, offiziell
übergeben. Hinsichtlich der Be-
reitstellung der notwendigen fi-
nanziellen Mittel herrscht frakti-
onsübergreifend Einigkeit im Rat:
Rund 658.000 Euro wurden hier
gerne bewilligt.
Der interessierten Öffentlichkeit
wird das neue LF20 am 8. Sep-
tember 2024, 14 Uhr, in der Fuß-

gängerzone vorgestellt. Die Mann-
schaft der Löschgruppe I lädt herz-
lich ein.
In Bergheim ist für 2,3 Mio. Euro
ein neues Feuerwehrgerätehaus
entstanden, das nicht nur funkti-
onal, sondern auch optisch höchs-
ten Ansprüchen gerecht wird. Es
wird in den kommenden Wochen
übergabereif sein und am 8. Ok-
tober 2024 offiziell seiner Bestim-
mung übergeben und mit einem
Festakt eingeweiht werden.
Herzliche Grüße
Carsten Torke
Bürgermeister
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Obstverkauf in Steinheim

Standesamt geschlossen
Das StandesamtStandesamtStandesamtStandesamtStandesamt der Stadt Steinheim ist aufgrund einer Fortbildung am
08.10.202408.10.202408.10.202408.10.202408.10.2024 ganztägig geschlossengeschlossengeschlossengeschlossengeschlossen.
Bitte berücksichtigen Sie die Schließung bei Ihrer Terminplanung.

Der diesjährige Obstverkauf im Stadt-
gebiet Steinheim findet wie folgt statt:
Kernstadt:Kernstadt:Kernstadt:Kernstadt:Kernstadt:
Interessenten, die einen städti-
schen Obstbaum in Steinheim,
Waldstraße, für die diesjährige
Obsternte erwerben möchten,
melden sich bitte ab 26.08.2024
bei der Stadt Steinheim, Stabs-
stelle (Eingang Emmerstraße).
Preis pro Baum: 10,00 €
Vinsebeck:Vinsebeck:Vinsebeck:Vinsebeck:Vinsebeck:

Samstag, 07.09.2024
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Radfahr-
weg Obstallee (König“s Scheune)
Preis pro Baum: 10,00 €
Bergheim:Bergheim:Bergheim:Bergheim:Bergheim:
Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024Samstag, 07.09.2024
Treffpunkt: 10.00 Uhr am Keilberg/
Ecke Sonnenweg
Preis pro Baum: 10,00 €
Mit den Einnahmen wird das Pro-
jekt Heimatapfel/die Streuobst-
wiesenpflege unterstützt!
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Anzeige

Kompetente Beratung und faire Preise

Benjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni in
zweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitung
des Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburg
übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.

Firmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin Genc
und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kunden
kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oder
Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.

Mitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor dem
Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.

Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-
burg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seit
2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver-----
lässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genc
startet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb in
die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.
Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichtiger
als Altgold in einer Schublade.
„Alter Schmuck, der in seinem
aktuellen Zustand keinen Käu-
fer mehr findet hat natürlich
noch immer seinen Goldwert, den
er auch nicht verliert“, erklärt
Benjamin Genc (39), Betreibe-
rin des Goldankauf-Büros in der
Langen Straße 94 in Bad Dri-
burg. Wie seine Eltern Rahil
Genc und Yusuf Genc ist auch
Benjamin Genc ein Experte für
Bruchgold, Altgold, Tafelsilber,
Edelsteine und Schmuck. In Pa-
derborn (Königsplatz 18) und Bad
Driburg betreibt die Familie seit
2011 zwei Goldankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Experte Ben-
jamin Genc. „Jetzt ist der richti-
ge Zeitpunkt, seine Familienerb-
stücke oder als Wertanlage ge-
kauftes Gold aus dem Tresor zu
holen, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen.“ An der Lan-
gen Straße 94 bieten Benja-
min Genc und die langjährige
Mitarbeiterin Edelgard Grau
eine kompetente und freundli-
che Beratung an. „Die Zufrie-
denheit der Kunden stand und
steht dabei auch weiterhin
immer an erster Stelle. „Viele
kommen auf Empfehlung zu uns“,
betont Firmengründerin Rahil
Genc. Sohn Benjamin Genc ste-
he für die Kontinuität des Fami-
lienbetriebs.

Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder Pal-
ladium, Diamanten, versilberte
Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen grammgenau und unver-
bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, betont Benjamin
Genc, der über das Goldgeschäft
hinaus den Beruf des Werkzeug-
mechanikers erlernt hat. Schät-
zung und Beratung seien kosten-
los und es bestehe auch keine
Verpflichtung zum Verkauf. Nach
einem Verkauf wird der Erlös bar
ausgezahlt oder kann auf das Kon-
to des Kunden überwiesen werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie

Genc nun schon an zwei Standor-
ten, in der Badestadt und in Pa-
derborn, kompetenter Ansprech-
partner für die Wertermittlung von
Schmuck, Münzen oder Edelstei-
nen. In Paderborn betraten Yusuf
Genc und Birgit Ernst die Kunden
ebenso erfahren und unverbind-
lich wie das Team mit zuvor Rahil
Genc und jetzt mit Benjamin Genc
und Edelgard Grau in Bad Dri-
burg. Das kann im Büro oder auch
bei den Kundinnen oder Kunden
zuhause stattfinden. „Gerne kom-
men wir nach vorheriger Termin-
vereinbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstücke zu
bewerten“, so Benjamin Genc. Das
Ladengeschäft in Bad Driburg ist
unter der Woche von 10 bis 17
Uhr sowie samstags von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Weitere Informatio-
nen gibt es auch im Internet un-
ter www.padergold.de.
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Die ersten Küchen warten schon
Der Umbau der Möbel Heinrich Filiale in Steinheim schreitet erfolgreich voran

Möbel Heinrich Küchen-Experte Stephan Zimmermann kontrolliert dieMöbel Heinrich Küchen-Experte Stephan Zimmermann kontrolliert dieMöbel Heinrich Küchen-Experte Stephan Zimmermann kontrolliert dieMöbel Heinrich Küchen-Experte Stephan Zimmermann kontrolliert dieMöbel Heinrich Küchen-Experte Stephan Zimmermann kontrolliert die
Baufortschritte im neuen Küchenstudio.Baufortschritte im neuen Küchenstudio.Baufortschritte im neuen Küchenstudio.Baufortschritte im neuen Küchenstudio.Baufortschritte im neuen Küchenstudio.

Bislang läuft der Umbau auf dem
Areal der einstigen Möbelstadt in
Steinheim (Landkreis Höxter) nach
Plan. Im Herbst will der nieder-
sächsische Möbeleinzelhändler
Möbel Heinrich dort seine vierte
Filiale eröffnen. Ende Oktober/
Anfang November ist mit der Er-
öffnung des Möbelhauses zu rech-
nen. Geplant ist ein Einrichtungs-
haus, das technisch auf dem
neuesten Stand sein wird und sei-
nen Kunden ein umfangreiches
Vollsortiment inklusive Garten-
möbeln und einer besonders gro-
ßen Auswahl an Wohnaccessoires
bietet. In dem geplanten großen
Küchenstudio werden bereits die
Küchen aufgebaut, die ersten Kü-
chenkojen sind sogar schon kom-
plett eingerichtet.
Die ehemalige Möbelstadt in
Steinheim galt für die Kundinnen
und Kunden als „Küchenstand-
ort“. Dem will auch Möbel Hein-
rich Rechnung tragen und ein
besonders großes, hochmodernes
Küchenstudio im neuen Möbel-
haus eröffnen. Dafür plant die In-
haberfamilie Struckmann die
komplette obere Etage für das
Kuchenstudio und die Badabtei-
lung ein. Früher war das Küchen-
studio mit im Erdgeschoss unter-
gebracht. Damit der neue Stand-
ort für die Küchen in der Filiale
realisiert werden kann, ließ Mö-
bel Heinrich einen neuen Lasten-
aufzug für das Gebäude bauen.
Denn die Ausstellungsküchen wer-
den von den Herstellern vormon-
tiert geliefert und anschließend
aufgebaut, während alle anderen
Möbel zerlegt in die Filialen zur
Ausstellung gebracht und von in-
ternen Haustischlern montiert
werden. Da neben den Küchen von
bekannten Herstellern wie Nobi-
lia, nolte Küchen, Mondo, impres-
sa, Express und Artego auch
besonders hochwertige und sehr
schwere Echtholzküchen von De-
cker aufgebaut werden, war ein
Aufzug zwingend notwendig.
51 Küchen und ein großes Krea-51 Küchen und ein großes Krea-51 Küchen und ein großes Krea-51 Küchen und ein großes Krea-51 Küchen und ein großes Krea-
tivstudiotivstudiotivstudiotivstudiotivstudio
Insgesamt werden 51 Küchen in
dem 1.500 Quadratmeter großen
Küchenstudio aufgebaut. Auf ei-
ner etwa 150 Quadratmeter gro-
ßen Fläche in der Mitte des Kü-

chenstudios wird ein großes Kü-
chen-Kompetenzzentrum errich-
tet. Dort wird Möbel Heinrich die
Küchenwelt in allen Facetten - was
die Funktionen, das vielfältige
Design und die Materialien be-
trifft - präsentieren. So werden
dort knapp 500 Frontmuster, 220
Arbeitsplattenmuster und etwa
600 Griffe ausgestellt. Es wird
eine große Musterpräsentation
des Arbeitsplattenherstellers AKP
geben. Egal ob Naturstein, Quarz-
stein, Keramik, Glas, Massivholz
oder andere Materialien - für je-
den Bedarf oder Geldbeutel ist
das geeignete Material vorhan-
den. Wer es darüber hinaus abso-
lut individuell und noch hochwer-
tiger mag: Motiv-Nischen im ei-
genen Design oder mit einem
Wunschurlaubsfoto hinterleuchtet
mit Glas können in der Ausstel-
lung ebenso bestaunt werden, wie
die Küche mit einem integrierten
vollausgestatteten Wassersystem.
Mit dem „Magic-Table“ wird ein
hochwertiger Planungstisch in-
stalliert, an dem die Kund*innen
ihre Traumküche vorplanen und
die Wirkung verschiedener Farben
und Fronten vorab ausprobieren
können. Bei der fachmännischen
Planung können die Küchenexper-
ten auf diese Entwürfe zurückgrei-
fen, wodurch eine besonders effi-
ziente und kundenorientierte Kü-
chen-Konzeption ermöglicht wird.
Große Große Große Große Große AuswAuswAuswAuswAuswahl - moderne ahl - moderne ahl - moderne ahl - moderne ahl - moderne TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik und aktuelle Highlightsnik und aktuelle Highlightsnik und aktuelle Highlightsnik und aktuelle Highlightsnik und aktuelle Highlights
Auch was die Elektrogeräte be-
trifft, können sich die Kundinnen
und Kunden auf eine riesige Aus-
wahl, namhafte Marken wie Bosch,
Miele, Bora, Liebherr und die mo-
dernste Technik freuen. Ob Dunst-
abzug direkt am Kochfeld oder der
Flexbackofen XBO von Bora: Mö-
bel Heinrich hat sich auf die Fah-
nen geschrieben jegliche Küchen-
träume wahr werden zu lassen und
eines der modernsten Küchenstu-
dios Deutschlands in Steinheim zu
eröffnen. Viele Küchenhersteller
sind mit den sogenannten Living-
Konzepten inzwischen dazu über-
gegangen, den Bereich Küche mit
dem restlichen Wohnen zu verbin-
den. So wird es auch in der neuen
Möbel Heinrich Filiale Küchenko-
jen geben, die dieses Konzept vor-

stellen und den Essbereich oder
Elemente aus dem Bereich Woh-
nen in die Ausstellung integrieren.
Außerdem sind zwei große Vorführ-
küchen geplant, in denen bei
Events für das geladene Publikum
gekocht wird.
Kompetente Beratung für KücheKompetente Beratung für KücheKompetente Beratung für KücheKompetente Beratung für KücheKompetente Beratung für Küche
und Badund Badund Badund Badund Bad
Auch das Verkaufspersonal wird
technisch auf dem neuesten Stand
sein und mit der modernsten Pla-
nungssoftware arbeiten, die
derzeit auf dem Markt ist. Das
künftige Küchenteam besteht aus
sechs Verkäufer*innen und der
Abteilungsleiterin Michelle Bau-

er, die seit vier Jahren im Unter-
nehmen ist. Aus der ehemaligen
Möbelstadt hat das Unternehmen
drei Küchenverkäufer*innen über-
nommen. Die werden derzeit in
den Möbel Heinrich Filialen in
Hameln und Kirchlengern geschult
und eingearbeitet.
Vervollständigt wird das Oberge-
schoss mit der 200 Quadratmeter
großen Badabteilung, die von den
Küchenexpert*innen mitbetreut
wird. Insgesamt 34 Badezimmer
werden in der Ausstellung prä-
sentiert. Auch hier werden garan-
tiert alle Filialbesucherinnen und
-besucher fündig.

Termine und Angebote
Das Klön- und Repaircafé in Stein-Das Klön- und Repaircafé in Stein-Das Klön- und Repaircafé in Stein-Das Klön- und Repaircafé in Stein-Das Klön- und Repaircafé in Stein-
heim im Septemberheim im Septemberheim im Septemberheim im Septemberheim im September
(sie) Der Verein „Klön-Café Stein-
heim“ lädt im September zu fol-
genden Angeboten ein:
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 5. 5. 5. 5. 5. September September September September September,,,,,
bietet das Team vom Repair-Café
von 14 bis 18 Uhr wieder Unter-
stützung bei der Reparatur von
defekten Alltags- und Gebrauchs-
gegenständen.
„Happy Painting“ heißt es am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September, im Klön-
Café. Der Kreativkurs vermittelt
von 14.30 bis 17 Uhr einen kinder-
leichten Einstieg in die Aquarell-
malerei.
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. September September September September September,,,,,
hat das Repair-Café wieder von
14 bis 18 Uhr geöffnet Ebenfalls
am Donnerstag, 19. September,

findet im Klön-Café von 14 bis 17
Uhr die „Digitalsprechstunde“
statt. Inga Lockstedt (Projektmit-
arbeiterin „Miteinander digital“
des Evangelischen Johanneswerks
im Helene-Schweitzer-Zentrum)
steht für Fragen rund um Smart-
phone und Co zur Verfügung.
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,, wird
von 14.30 bis 17 Uhr gebastelt.
Das Klön-Café begrüßt den Herbst
mit dem Kreativkurs „Herbstliche
Deko aus Papier“.
Nähere Informationen und Anmel-
dung zu den Kreativkursen wäh-
rend der Öffnungszeiten des Klön-
Cafés jeweils donnerstags und
samstags von 14 bis 18 Uhr. Die
Teilnahme an den Kursen ist kos-
tenfrei. Eventuell anfallende Ma-
terialkosten werden umgelegt.
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Saftmobil kommt
nach Hagedorn

Ein Ausflug, der Nähe schafft
(sie) Das Ev. Johanneswerk hat das
„Augenblick“-Projekt im Helene-
Schweitzer-Zentrum gestartet, um
Nähe und Gemeinschaft zu för-
dern. Am 30. Juli ist mit einem
Ausflug an den Schiedersee den
Bewohner*innen mit ihren Ange-
hörigen ein besonderes Erlebnis
ermöglicht worden. „Wir beide lie-
ben das Wasser. Früher waren wir
oft am See. Der Ausflug heute weckt
eine Menge Erinnerungen“, erklär-
te Antje Ovenhausen während ihre
Sitznachbarin zustimmend nickte
und den Ausblick auf die Seeland-
schaft genoss. Die beiden Frauen
haben gemeinsam in einer 52 Per-
sonen starken Reisegruppe des
Helene-Schweitzer-Zentrums in
Steinheim an einem erlebnisreichen
Ausflug zum Schiederstausee teil-
genommen. Bewohnerinnen und
Bewohner, Mitarbeitende, Angehö-
rige und ehrenamtliche Begleiter
machten sich gemeinsam im barri-
erefreien Bus auf den Weg in die
Natur - eine Aktion die durch das
Spendenprojekts „Augenblick im
Grünen“ des Ev. Johanneswerks fi-
nanziert worden war.
Ziel des Ausflug sei es, Zeit in der
Natur zu verbringen, liebevolle Ge-
sellschaft und die frische Luft zum
Durchatmen zu genießen, sich le-

bendig zu fühlen. Aktivitäten und
schöne Erlebnisse in Gemeinschaft
wirken draußen in der Natur
besonders intensiv. Das gelte für
junge wie für ältere Menschen
gleichermaßen, so die Organisato-
ren. In diesem Sinne sorgte das ge-
mütliche Kaffeetrinken am Seeufer
im Restaurant Kronenbruch mit
köstlichen Torten zum einen für das
leibliche Wohl. Zum anderen bot es
außerdem die Gelegenheit für an-
geregte Plaudereien in der Gemein-
schaft die alte Erinnerungen ge-
weckten und neue schufen. „Es
fühlt sich an wie im Urlaub!“, sagte
eine Seniorin beim anschließenden
Spaziergang entlang der Uferpro-
menade lächelnd und setzte ihren
Sonnenhut auf. „Vieles, was alltäg-
lich und für unsere Ohren selbstver-
ständlich klingt, kann im Alter zu
einer echten Herausforderung wer-
den“, erklärte Pastor Dr. Ingo Ha-
benicht, Vorsitzender der Geschäfts-
führung des Ev. Johanneswerks in
seiner Projekt-Beschreibung. Der
Aktionstag im Grünen sei ein Mit-
tel, um gesellschaftliche Teilhabe
zu fördern und vereinige geselliges
Beisammensein mit Essen im Frei-
en und dem Einsatz für einen guten
Zweck. „Soziale Nähe ist ein
menschliches Grundbedürfnis. Sich

gemeinsam draußen in der Natur
zu bewegen steigert unser Wohlbe-
finden“, so Habenicht.
Bindeglied zwischen eigenen undBindeglied zwischen eigenen undBindeglied zwischen eigenen undBindeglied zwischen eigenen undBindeglied zwischen eigenen und
externen Möglichkeitenexternen Möglichkeitenexternen Möglichkeitenexternen Möglichkeitenexternen Möglichkeiten
Um gemeinschaftliche Aktivitäten
unter freiem Himmel künftig auch
über die eigenen Angebote hinaus
möglich zu machen, hat das Johan-
neswerk das Augenblick-Projekt ins
Leben gerufen. Es soll als Binde-
glied fungieren zwischen dem, was
die Pflege-Einrichtungen bereits
möglich machen, und dem, was mit
fremder Unterstützung noch mög-

lich wäre. Viele Gemeinschaftsak-
tionen wurden und werden bereits
unter anderem im Helene-Schweit-
zer-Zentrum umgesetzt - mal
selbstständig, mal mit fremder Hil-
fe. Engagierte Helfer für zukünftige
Aktionen sind auch weiterhin ge-
fragt. Menschen, die gerne ehren-
amtlich tätig werden und Zeit ver-
schenken möchten - zum Beispiel,
um gemeinsam in der Natur
unterwegs zu sein. Und solche, die
als Geldgeber zur Finanzierung zu-
sätzlicher Angebote beitragen
möchten.

Am Donnerstag, 26. September,
kommt das Saftmobil nach Hage-
dorn. Ab 13 Uhr steht das Saftmo-
bil am Dorfgemeinschaftshaus
„Lips Hof“. Dort werden die ange-
lieferten Äpfel zu Saft verarbei-
tet. Es geht der Reihe nach, so
wie die Menschen mit ihren Früch-
ten ankommen. In den vergange-

nen Jahren hat das immer gut ge-
klappt. Zur Orientierung: Aus ca.
100 Kilogramm Äpfeln bekommt
man etwa 70 Liter Saft. Etwas Zeit
sollte man sich für die Aktion ein-
planen. Und wem die Wartezeit
zu langweilig ist, der kann im Bü-
cherraum vom Lips Hof einmal stö-
bern. Auswahl ist genug da.

Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de
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Projekt Bauernburg schreitet voran

Stiftungsvertreter Stephan Lücking und Heribert Gensicki mit demStiftungsvertreter Stephan Lücking und Heribert Gensicki mit demStiftungsvertreter Stephan Lücking und Heribert Gensicki mit demStiftungsvertreter Stephan Lücking und Heribert Gensicki mit demStiftungsvertreter Stephan Lücking und Heribert Gensicki mit dem
Heimatvereinsvorsitzenden Ferdinand Lücking, Bilster-Berg-Geschäfts-Heimatvereinsvorsitzenden Ferdinand Lücking, Bilster-Berg-Geschäfts-Heimatvereinsvorsitzenden Ferdinand Lücking, Bilster-Berg-Geschäfts-Heimatvereinsvorsitzenden Ferdinand Lücking, Bilster-Berg-Geschäfts-Heimatvereinsvorsitzenden Ferdinand Lücking, Bilster-Berg-Geschäfts-
führer Hans-Jürgen von Glasenapp und Projektleiter Karsten Postert.führer Hans-Jürgen von Glasenapp und Projektleiter Karsten Postert.führer Hans-Jürgen von Glasenapp und Projektleiter Karsten Postert.führer Hans-Jürgen von Glasenapp und Projektleiter Karsten Postert.führer Hans-Jürgen von Glasenapp und Projektleiter Karsten Postert.

Bilster Berg spendet 2.500 Euro.Bilster Berg spendet 2.500 Euro.Bilster Berg spendet 2.500 Euro.Bilster Berg spendet 2.500 Euro.Bilster Berg spendet 2.500 Euro.
Heimatstiftung legt 1.000 EuroHeimatstiftung legt 1.000 EuroHeimatstiftung legt 1.000 EuroHeimatstiftung legt 1.000 EuroHeimatstiftung legt 1.000 Euro
oben droben droben droben droben draufaufaufaufauf..... Steinheims ältestes Steinheims ältestes Steinheims ältestes Steinheims ältestes Steinheims ältestes
Gebäude kommt seinem neuenGebäude kommt seinem neuenGebäude kommt seinem neuenGebäude kommt seinem neuenGebäude kommt seinem neuen
KKKKKonzept immer näheronzept immer näheronzept immer näheronzept immer näheronzept immer näher.....
(bb) Sie ist gut und gerne 800
Jahre alt. Die im 13. Jahrhundert
in Ottenhausen errichtete Bau-
ernburg ist das älteste Gebäude
auf Steinheimer Stadtgebiet. Seit
es im 20. Jahrhundert zu verfallen
drohte und gerettet werden konn-
te, geht es nun darum, der histori-
schen Bauernburg im 21. Jahrhun-
dert ein tragfähiges neues Nut-
zungskonzept zu geben. Sie soll zu
einem Lernort zum Thema Flucht
und Vertreibung werden. Dazu soll
im Erdgeschoss eine Dokumenta-
tionsausstellung eingerichtet wer-
den und im Obergeschoss ein Ar-
beits- und Gruppenraum für Schul-
klassen und Projektgruppen. Der
Clou des Konzepts liegt im Keller.
Dort soll es den ersten Escape-
Room geben, bei dem es nicht da-

rum geht, einen Weg nach draußen
zu finden, sondern dafür zu sor-
gen, dass niemand hereinkommen
kann. Also ein umgekehrter Esca-
pe Room, dann das ist genau das,
wofür die Bauernburg einmal ge-

baut wurde.
Die Bauernburg ist eine sogenann-
te Fliehburg. Drohte Gefahr, konn-
ten sich Menschen dort in Sicher-
heit bringen. Die bis zu 1,70 Meter
dicken Steinmauern widerstanden
sogar Feuer. Wie Schildkröten in
ihrem Panzer warteten die Men-
schen aus Ottenhausen ab, bis die
marodierende Bande weitergezo-
gen war. Solche Fliehburgen wa-
ren im Mittelalter weit verbreitet,
heute gibt es aber nur noch weni-
ge. Die Ottenhausener Bauernburg
gehört zu den am besten erhalte-
nen in ganz Westfalen.
Die Arbeiten zur Neukonzeption
sind auch in diesem Sommer wei-
ter vorangeschritten. „Wir haben
jetzt die Außentreppenanlage, die
Notfalltreppenanlage für das Dach-
geschoss, der Rettungsweg für das
Kellergeschoss und die Heizungs-
anlage neben vielen weiteren
kleineren Arbeiten fertiggestellt“,
erklärt Projektleiter Karsten Pos-

tert, stellvertretender Vorsitzen-
der des Ottenhauser Heimatver-
eins. Das digitale Museumskon-
zept werde derzeit von einem Ku-
rator aus Frankfurt erstellt. „Hier
vor Ort geht es mit den Innenar-
beiten weiter“, sagte Postert. Im
Dachgeschoss, wo später ein
Gruppenarbeitsraum entstehen
soll, wird aktuell unter den Dach-
schrägen die von einer Wärme-
pumpe betriebene Heizung verlegt.
„Insgesamt hat der Heimatverein
einen finanziellen Eigenanteil von
fast 50.000 Euro zu schultern, da
kommt diese großzügige Spende
zur rechten Zeit“, betonte der
Vorsitzende Ferdinand Lüking.
Insgesamt 3.500 Euro hat der
Heimatverein Ottenhausen für
sein Projekt erhalten. 2.500 Euro
stammen vom Bilster Berg Drive
Resort, die der Geschäftsführer
Hans-Jürgen von Glasenapp der
Stiftung für Natur, Heimat und
Kultur im Steinheimer Becken
überbracht hat. Weitere 1.000
Euro hat die Stiftung freigege-
ben, sodass dem Bauernburg-
Projekt des Heimatvereins 3.500
Euro zugute kommen. „Seit 2017
unterstützt das Bilster Berg Dri-
ve Resort in Höhe von 20.000
Euro die Stiftung, denn sie ist ein
verlässlicher Partner und leitet
das Geld in tolle Projekte weiter
und auch das Bauernburg-Vor-
haben des Heimatvereins Otten-
hausen ist ein sehr unterstüt-
zenswertes Projekt“, sagte von
Glasenapp. „Gerne haben wir die
Spende des Bilster Bergs für die-
ses wichtige Projekt noch um 1.000
Euro aufgestockt“, ergänzt der Vor-
sitzende des Stiftungskuratoriums
Johannes Versen.

Hier entsteht der erste EscapeRoom rund um SteinheimHier entsteht der erste EscapeRoom rund um SteinheimHier entsteht der erste EscapeRoom rund um SteinheimHier entsteht der erste EscapeRoom rund um SteinheimHier entsteht der erste EscapeRoom rund um Steinheim
Fotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bb
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SV 31 Sandebeck erhält Spende für Klimaschutz

Michael Brockmann (links) vom SV Sandebeck nimmt in Dortmund dieMichael Brockmann (links) vom SV Sandebeck nimmt in Dortmund dieMichael Brockmann (links) vom SV Sandebeck nimmt in Dortmund dieMichael Brockmann (links) vom SV Sandebeck nimmt in Dortmund dieMichael Brockmann (links) vom SV Sandebeck nimmt in Dortmund die
Spende von Lukas Achtermann entgegen. Foto: privatSpende von Lukas Achtermann entgegen. Foto: privatSpende von Lukas Achtermann entgegen. Foto: privatSpende von Lukas Achtermann entgegen. Foto: privatSpende von Lukas Achtermann entgegen. Foto: privat

Zur Europameisterschaft 2024 in
Deutschland hat die UEFA einen
Klimafonds ins Leben gerufen, um
Vereine finanziell bei der Entwick-
lung & Umsetzung von Klima-
schutzprojekten zu unterstützen.
Daraufhin hat sich der SV 31 San-
debeck im Januar bei der UEFA
mit dem Projekt „Umrüstung Flut-

licht auf LED“ beworben und dazu
schließlich im März die Zusage
von der UEFA erhalten, dass das
Projekt erfolgreich ausgewählt
worden ist und gefördert wird.
Aus ganz Deutschland sind 4326
Projektbewerbungen eingegangen
und es wurden 161 Projekte von
einer Jury der UEFA ausgewählt.

de Michael Brockmann, stellver-
tretend für den Verein, von der
UEFA zur EM Partie Türkei - Por-
tugal nach Dortmund eingeladen,
wo in der Halbzeitpause die offi-
zielle Spendenübergabe durch den
UEFA Offiziellen Lukas Achermann
erfolgt ist.
„Wir sind stolz, dass wir einer der
wenigen Vereine aus Deutschland
sind, deren Projekt ausgewählt
worden ist. Die Spendenüberga-

be im Rahmen der EM Partie Tür-
kei - Portugal war ein unvergess-
licher Tag für mich und das ganze
Projekt ist für unseren Verein et-
was ganz Besonderes. Wir freuen
uns, dass wir durch die Umrüs-
tung der Flutlichter auf LED unse-
ren Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten können und sehen die Umrüs-
tung auch als Investition für die
Zukunft „ so ein hocherfreuter 1.
Vorsitzender Michael Brockmann.

Anfang Juli wurde
das Flutlicht
durch die darauf
s p e z i a l i s i e r t e
Fachfirma LUMO-
SA auf LED umge-
stellt. Die UEFA
hat das komplet-
te Projekt mit ei-
ner Förderung i.
H. v. 90% unter-
stützt, der Eigen-
anteil i. H. v. 10%
wurde vom Verein
selbst getragen.
Am 22.06. wurde
der 1. Vorsitzen-
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Wie schmeckt die Region?
Deutscher Käsemarkt bietet das Beste aus dem Kulturland

(sie) So abwechslungsreich wie
die heimische Kulturlandschaft
ist, so vielfältig ist auch die ku-
linarische Schatzkammer, die
sich Gästen während des Deut-
schen Käsemarktes vom
30. August bis 1. September in

Nieheim eröffnet. Im Herzen der
schmucken Altstadt lassen sich
unter dem Motto „Wie schmeckt
die Region“ typische Speziali-
täten aus dem Kreis Höxter ent-
decken.
Selbst hergestellte Produkte von
Direktvermarktern aus Wald,
Feld, Flur und Gärten wie aro-
matische Wurstwaren aus Bor-
genreich von der Fleischerei
Klare oder vom Bad Driburger
Bauer Peine, feine Brot- und
Backwaren von verschiedenen
Nieheimer Bäckereien oder
fruchtige Säfte von der Moste-
rei Peters aus Willebadessen
führen Besucherinnen und Be-
sucher in facettenreiche Genuss-
welten. Im Fokus der regionalen
Herstellung stehen stets Aspek-
te wie Nachhaltigkeit, artge-
rechte Tierhaltung, Klimaschutz
und das traditionelle Handwerk,
das es den Produzenten erlaubt,
qualitätsvolle Erzeugnisse zu
herzustellen. Frische Eier aus
Freilandhaltung, hausgemachte
Nudeln, cremiger Eierlikör und
leckere, ausgefallene Hühner-
suppen bietet der Hof Göke aus
Bad Driburg. Wem nach etwas
Stärkerem zumute ist, kann sich
bei der Edelobstbrennerei aus
Brakel-Bellersen informieren,
wie das einheimische Obst zu
einem hochwertigen und be-
gehrten Feindestillat verarbei-
tet wird.
Und natürlich können die Gäste
direkt an den Ständen probie-
ren, denn jeder Betrieb hält eine
Kostprobe seiner besonderen
Produkte bereit.

 Der junge Fleischermeister Maxi- Der junge Fleischermeister Maxi- Der junge Fleischermeister Maxi- Der junge Fleischermeister Maxi- Der junge Fleischermeister Maxi-
milian Klare aus Borgentreich stehtmilian Klare aus Borgentreich stehtmilian Klare aus Borgentreich stehtmilian Klare aus Borgentreich stehtmilian Klare aus Borgentreich steht
mit seiner Familie ganz in der Tra-mit seiner Familie ganz in der Tra-mit seiner Familie ganz in der Tra-mit seiner Familie ganz in der Tra-mit seiner Familie ganz in der Tra-
dition, beste Fleisch- und Wurst-dition, beste Fleisch- und Wurst-dition, beste Fleisch- und Wurst-dition, beste Fleisch- und Wurst-dition, beste Fleisch- und Wurst-
waren in der Region herzustellen.waren in der Region herzustellen.waren in der Region herzustellen.waren in der Region herzustellen.waren in der Region herzustellen.
Delikate Kostproben gibt es auchDelikate Kostproben gibt es auchDelikate Kostproben gibt es auchDelikate Kostproben gibt es auchDelikate Kostproben gibt es auch
auf dem Deutschen Käsemarkt inauf dem Deutschen Käsemarkt inauf dem Deutschen Käsemarkt inauf dem Deutschen Käsemarkt inauf dem Deutschen Käsemarkt in
Nieheim. Foto: privatNieheim. Foto: privatNieheim. Foto: privatNieheim. Foto: privatNieheim. Foto: privat
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Flüssige Gaumenfreuden aus dem Dorf B.
sorgen seit 25 Jahren für gute Laune
Mit fröhlicher Gelassenheit und „hochprozentiger Flüssigkeit“ werben
die Bellerser Edelobstbrenner für ihre Heimat und den Kulturlandkreis Höxter

Für die Brennmeister (vFür die Brennmeister (vFür die Brennmeister (vFür die Brennmeister (vFür die Brennmeister (v.l.) P.l.) P.l.) P.l.) P.l.) Peter Groß,eter Groß,eter Groß,eter Groß,eter Groß, Rudolf Behr Rudolf Behr Rudolf Behr Rudolf Behr Rudolf Behr,,,,, Heinz Künnek Heinz Künnek Heinz Künnek Heinz Künnek Heinz Künnekeeeee,,,,,
Wilfried Kreilos und Michael Roßbach ist die Edelobstbrennerei dieWilfried Kreilos und Michael Roßbach ist die Edelobstbrennerei dieWilfried Kreilos und Michael Roßbach ist die Edelobstbrennerei dieWilfried Kreilos und Michael Roßbach ist die Edelobstbrennerei dieWilfried Kreilos und Michael Roßbach ist die Edelobstbrennerei die
„GUTE-LA„GUTE-LA„GUTE-LA„GUTE-LA„GUTE-LAUNE-TUNE-TUNE-TUNE-TUNE-TANKSTELLE“ der Stadt BrANKSTELLE“ der Stadt BrANKSTELLE“ der Stadt BrANKSTELLE“ der Stadt BrANKSTELLE“ der Stadt Brakakakakakel.el.el.el.el.

Rudolf Behr gehört genauso lan-Rudolf Behr gehört genauso lan-Rudolf Behr gehört genauso lan-Rudolf Behr gehört genauso lan-Rudolf Behr gehört genauso lan-
ge zur Edelobstbrennerei wie diege zur Edelobstbrennerei wie diege zur Edelobstbrennerei wie diege zur Edelobstbrennerei wie diege zur Edelobstbrennerei wie die
Destille.Destille.Destille.Destille.Destille.

Süffige Geschenke in individuellSüffige Geschenke in individuellSüffige Geschenke in individuellSüffige Geschenke in individuellSüffige Geschenke in individuell
hergestellten hergestellten hergestellten hergestellten hergestellten VVVVVerpackungen:erpackungen:erpackungen:erpackungen:erpackungen: Das Das Das Das Das
Bellerser Brenn-TBellerser Brenn-TBellerser Brenn-TBellerser Brenn-TBellerser Brenn-Team machtseam machtseam machtseam machtseam machts
möglich! möglich! möglich! möglich! möglich! WWWWWer’er’er’er’er’s nicht glaubt,s nicht glaubt,s nicht glaubt,s nicht glaubt,s nicht glaubt, kann kann kann kann kann
sich beim Nieheimer Käsemarktsich beim Nieheimer Käsemarktsich beim Nieheimer Käsemarktsich beim Nieheimer Käsemarktsich beim Nieheimer Käsemarkt
selbst überzeugen.selbst überzeugen.selbst überzeugen.selbst überzeugen.selbst überzeugen.

Im Jahr 2015 feierte das „Dorf B“
seinen tausendsten Geburtstag
und schon damals waren die Bür-
gerinnen und Bürger stolz auf die
vom Heimat- und Verkehrsverein
betriebene Edelobstbrennerei.
Denn soeben hatte diese für ihre
qualitativ hochwertigen Erzeug-
nisse Urkunden und eine Gold-
medaille bekommen. Zurückzu-
führen sei die gute Qualität des
aromatischen „Edlen von B.“ auf
die sorgfältige Auswahl der son-
nengereiften Äpfel, die auf der
jahrhundertealten Streuobstwie-
se am Schmandberg von Hand
gepflückt wurden, berichtete
damals der erste Brennmeister
Josef Backhaus. In diesem Jahr
feiert die Edelobstbrennerei B. ihr
25-jähriges Jubiläum und sie kann
nach wie vor hochzufrieden mit
ihren vielfältigen, in zunehmen-
dem Maße nachgefragten Erzeug-
nissen sein.
Sichtlich stolz sind HVV-Ge-
schäftsführer Helmut Hasenbein
und sein Brenn-Team auf die Ge-
schichte der Edelobstbrennerei,
die sich wie eine Erfolgsstory liest.
Es begann alles mit einer Urlaubs-
reise des damaligen Brakeler Bür-
germeisters und späteren Land-
rats Friedhelm Spieker. Als der am
Bodensee in nahezu allen Orten
Brennereien entdeckte, kam ihm
die Idee, eine solche auch in Bell-
ersen zu etablieren. „Dort sind

zahlreiche Streuobstwiesen, die
in der Vergangenheit kaum ge-
nutzt wurden“, hatte er erkannt
und sich Gedanken gemacht, wie
man diese für das Konzept des
1992 zum Touristikdorf des Lan-
des NRW gekürte Dorf Bellersen
nutzen könnte.
Aber auch die großartigsten Ideen
treffen in Deutschland immer
wieder auf bürokratisch orientier-
te Bremser. In diesem Fall saßen
sie bei der Oberfinanzdirektion
Münster. Als 1999 schließlich das
Brennrecht für eine sogenannte
Abfindungsbrennerei auf dem
Tisch des Heimat- und Verkehrs-
vereins lag, durften anfangs nur
50 Liter reinen Alkohols herge-
stellt werden. Die daraus gewon-
nene Menge an Obstbränden war
dann jedoch so schnell vergriffen,
dass weitere Pläne reiften. Letztlich
wurde die Idee einer kleingewerb-
lichen Obstbrennerei geboren und
in den Folgejahren mit Hilfe einer
EU-Förderung und viel ehrenamtli-
chem Fleiß umgesetzt.
„Mittlerweile ist aus den kleinen
Anfängen die etablierte Marke B.
im Kulturland Kreis Höxter gewor-
den“, lobt der HVV-Vorsitzende
Frederik Köhler das ehrenamtlich
schaffende Brennteam und plant
mit ihm im „Silberjahr der geisti-
gen Bellerser Getränke“ noch
eine kleine Jubiläumsfeier.
Zuvor aber sind die Bellerser

Edelobstbrenner mit einem Stand
auf dem Deutschen Käsemarkt in
Nieheim vertreten. Am 05. Okto-
ber 2024 ist zudem ein als Prakti-
kumstag angekündigter Tag der
offenen Tür. Dabei werden sich
auch die erste und die zweite Edel-
obstbrenner-Generation vorstel-
len, interessierten Gästen Aus-
künfte geben und Proben aus-
schenken. Und wer einen Edel-
brand von den Früchten seiner ei-
genen Obstgärten haben möchte,
der bekommt sogar eine fachmän-
nische Beratung. Angeboten wer-
den außerdem neue, wunderschö-
ne Verpackungen, die auf Wunsch
der Auftraggeber mit deren Wap-
pen oder Emblemen dekoriert
werden.
Im Jahr 2021 setzte ein Hambur-
ger Filmteam den Bellerser Bren-
nern und ihrer Arbeit mit dem
preisgekrönten Film „Alte Jungs
brennen“ ein filmisches Denkmal
und aktuell ist anlässlich des 25-
jährigen Jubiläums von Hubertus
Höke (Annen.Media, Brakel) eine
neue, interessante und informati-
ve Homepage erstellt worden. Wer
nun noch mehr über die „Edel-
Brennherren“ und ihre „Edelbrän-
de und -liköre“ erfahren möchte,
der sollte sich diese Seite in Ruhe
anschauen oder, und das ist der
bessere Rat, sich selbst im Haus
Krus einmal in Ruhe umschauen
und alles erläutern lassen.
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Käse mal anders - mit REWE regionale Feinkost feiern
Es ist endlich soweit! Deutsch-
lands längste Käsetheke ist zu-
rück. Vom 30. August bis zum 1.
September 2024 verwandelt sich
die historische Altstadt von Nie-
heim in eine Genussmeile aus viel-
fältigen Feinkostprodukten. In den
Gassen der Innenstadt werden
verschiedene Aussteller kulinari-
sche Highlights für die Besucher-
innen und Besucher des Niehei-
mer Käsemarkts anbieten.
Selbstverständlich sind die REWEREWEREWEREWEREWE
und nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreis
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter auch dieses Jahr als För-
derer mit dabei. Das über die
Region hinaus bekannte Event
lädt dazu ein, verschiedenste
Käsekreationen zu entdecken.
15 engagierte Kaufleute werden

am REWE-Stand vertreten sein
und freuen sich auf den Austausch
mit allen Käsefreunden. Lokale
Partner präsentieren und verkau-
fen über 250 lokale Produkte und
laden zur Verkostung der regio-
nalen Produkte ein. Regionale
Feinkost zum Anfassen, Probieren
und Feiern!
„Regionalität liegt uns sehr am
Herzen, und wir möchten möglichst
viele Menschen von der Qualität
und dem Mehrwert regionaler
Produkte überzeugen“, erklärt
Rene Jakob, Vertriebsleiter in der
REWE Region Nord das Engagement
der REWE und betont ihre lang-
jährige Unterstützung für den
Nieheimer Käsemarkt. Derartige
Aktionen dienten insbesondere

dazu, regionale Erzeuger aktiv zu
fördern. „Unser Ziel ist es, das
regionale Sortiment ständig zu er-
weitern und neue Partnerschaf-
ten mit lokalen Lieferanten zu
knüpfen“, ergänzt Jakob weiter.
Auch in diesem Jahr wird REWE
wieder viele Aktionen auf dem Kä-
semarkt anbieten. Wer die REWE-
App noch nicht heruntergeladen
hat, kann sich beispielsweise am
Stand darüber informieren und
von attraktiven Promo-Aktionen
profitieren.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 30. August 14-20 Uhr,
Samstag, 31. August 10-20 Uhr,
Sonntag, 1. September 10-18 Uhr.
Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt drei Euro. Ein Mehrtages-

bändchen ist für sechs Euro er-
hältlich. Kinder haben das gesam-
te Wochenende freien Eintritt. Ti-
ckets können im Vorverkauf im
Nieheimer REWE-Markt und den
beiden Steinheimer Rewe-Märk-
ten erworben werden. Das Parken
an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei. Zusätz-
lich bietet der Nahverkehrsbund
(nph) Paderborn/Höxter an diesem
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Informationen:
Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Eine Käserei auf vier Rädern Nieheim
Wie Milch erfolgreich veredelt wird:
Deutscher Käsemarkt präsentiert neue Absatzwege für beliebtes Milchprodukt

(sie) Der Deutsche Käsemarkt bie-
tet immer auch eine Bühne für
neue Käsereien, die ihre traditio-
nell handwerklich hergestellten
Produkte dem Nieheimer Publikum
vorstellen wollen. Einer von die-
sen „Neuen“ ist in diesem Jahr die
Mobile Käserei aus Stade, die mit
einem zukunftsträchtigen Konzept
Verarbeitung und Marketing von
Milchprodukten auf besondere
Weise voranbringt. Vom 30. Au-
gust bis 1. September können sich
Besucherinnen und Besucher in der
Nieheimer Altstadt ein Bild davon
machen, was es heißt, direkt vor
Ort zu käsen und zu lernen, wie
man es mit wenigen Hilfsmitteln
leckeren Käse auch zu Hause her-
stellen kann.
Von der mobilen Käserei zur Di-Von der mobilen Käserei zur Di-Von der mobilen Käserei zur Di-Von der mobilen Käserei zur Di-Von der mobilen Käserei zur Di-
rektvermarktungrektvermarktungrektvermarktungrektvermarktungrektvermarktung
Mobile Käsereien liegen zurzeit
im Trend. Denn mobile Käsereien,
die zu den landwirtschaftlichen
Unternehmen fahren, bieten klei-
neren Milchviehbetrieben die Mög-
lichkeit, mit wenig Aufwand und
Kapital in eine echte Direktvermark-
tung ihrer eigenen Milchprodukte
einzusteigen. Ein Konzept, das
bereits überall in Deutschland Schu-
le gemacht hat und welches Elena
Martens mit ihrem Team während
des Deutschen Käsemarktes dem
breiten Publikum vorstellen möch-
te. Und die Käse-Expertin aus dem
Norden bietet Hofkäse in verschie-
denen Variationen an - als Hart-
und Schnittkäse, aber auch als
Weichkäse.
Elena Martens hatte eigentlich
gar nichts mit der Landwirtschaft
zu tun. „Ich bin ein echtes Groß-

stadtkind“, sagt die junge Frau,
die gebürtig aus Omsk stammt.
Und so hat sie schon immer gern in
ihrer Hausküche getüfelt und her-
umexperimentiert. Natürlich auch
mit Milch und Käse. „Nach und
nach entstand die Idee, Käse selbst
herzustellen“, berichtet sie.
Käse brKäse brKäse brKäse brKäse braucht viel aucht viel aucht viel aucht viel aucht viel Wissen und vielWissen und vielWissen und vielWissen und vielWissen und viel
PflegePflegePflegePflegePflege
Ein großer Schritt, denn wer Käse
professionell herstellen will,
braucht viele Kenntnisse, muss
sich Wissen rund um Milch und
Verarbeitung aneignen. „Es ist ein
großer Aufwand, Käse braucht
Zeit, intensive Pflege, Reife und
vor allem das entsprechende
Know-how, um richtig gut zu wer-
den.“ Elena Martens hat sich je-
doch vom Lernen nicht abschrecken
lassen, kurzerhand Nägel mit Köp-
fen gemacht und sich zur Fachag-
rarwirtin mit Schwerpunkt „Hand-
werkliche Milchverarbeitung“ aus-
bilden lassen. Die Herausforderun-
gen und das benötigte Spezialwis-
sen könnten sich kleine mittelstän-
dische Milchviehbetriebe gar nicht
aneignen, da ihnen oft die nötigen
Arbeitskapazitäten fehlten, hat Ele-
na Martens die Erfahrung gemacht.
„Nach der Ausbildung bin ich spon-
tan mit meinem Transporter zum
ersten Hof in der Umgebung gefah-
ren und habe meine Dienste zum
Käsen vor Ort angeboten.“ Es hat
sofort geklappt, und das Projekt hat
schnell an Fahrt aufgenommen.
Nach ein paar weiteren Anrufen
wurde das Interesse der Milchbe-
triebe immer größer. Die Philoso-
phie der mobilen Höfkäserei „Ihre
Milch - Ihr eigener Käse“ entwi-

ckelte sich zum Erfolgskonzept.
„Denn dank der mobilen Käserei,
die auf Bestellung zum Hof kommt,
ist der Einstieg in die Käseherstel-
lung nun möglich.“
Von Niedersachsen bis nachVon Niedersachsen bis nachVon Niedersachsen bis nachVon Niedersachsen bis nachVon Niedersachsen bis nach
Mecklenburg-VorpommernMecklenburg-VorpommernMecklenburg-VorpommernMecklenburg-VorpommernMecklenburg-Vorpommern
Heute führt Elena Martens ein klei-
nes Familienunternehmen, be-
treut zahlreiche Milchviehbetrie-
be - konventionelle wie auch bio-
zertifizierte - in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Hamburg und
auch Mecklenburg-Vorpommern.
Und sie weiß: „Jede Milch schmeckt
anders, es kommt auf so viele Din-
ge an, beispielsweise die Kuhras-
se, Haltungsbedingungen oder das
Futter spielen eine wesentliche Rol-
le.“ Diesen besonderen, eigenen
Charakter für den einzelnen land-
wirtschaftlichen Betrieb beim Kä-
sen herauszuarbeiten, genau darin
sehe sie ihre Aufgabe.
Der individuelle Hofkäse wird seit
einiger Zeit in der stationären Kä-
serei in Stade produziert und ge-
lagert, bis er den Reifegrad er-
reicht, dass er ausgeliefert wer-
den kann. „Nach Kundenwunsch

sind unterschiedliche Geschmacks-
richtungen möglich: von Bocks-
hornklee bis Paprika-Knoblauch ist
Vieles möglich.“ Anschließend
wird der fertige Käse abgeholt und
im eigenen Hofladen, mit Hilfe von
Verkaufsautomaten an der Straße
oder auf den Wochenmärkten der
Umgebung veräußert.
Neben Käse gibt es Eis und Mol-Neben Käse gibt es Eis und Mol-Neben Käse gibt es Eis und Mol-Neben Käse gibt es Eis und Mol-Neben Käse gibt es Eis und Mol-
ke-Likörke-Likörke-Likörke-Likörke-Likör
Inzwischen hat die gelernte Fach-
agrarwirtin ihr Sortiment um eine
breite Palette erweitert:
Neben dem Hofkäse in verschie-
denen Variationen stellt Elena Mar-
tens mit Hilfe ihres kleinen Teams
auch handgemachtes Eis in vielen
Sorten her. Die gelieferte Milch
stammt von den umliegenden Hö-
fen ebenso wie für den neukreier-
ten Molke-Likör „Kuhler Trop-
fen“. Tiefe Einblicke in das nord-
deutsche Sortiment kann das
Nieheimer Publikum während des
Deutschen Käsemarktes erhal-
ten. Nicht nur am Stand, sondern
auch auf der Bühne wird Elena
Martens mit ihrer besonderen
Schaukäserei zu erleben sein.

Der individuelle Hofkäse wird seit einiger Zeit in der stationären KäsereiDer individuelle Hofkäse wird seit einiger Zeit in der stationären KäsereiDer individuelle Hofkäse wird seit einiger Zeit in der stationären KäsereiDer individuelle Hofkäse wird seit einiger Zeit in der stationären KäsereiDer individuelle Hofkäse wird seit einiger Zeit in der stationären Käserei
in Stade produziert und gelagert, bis er den Reifegrad erreicht, dass erin Stade produziert und gelagert, bis er den Reifegrad erreicht, dass erin Stade produziert und gelagert, bis er den Reifegrad erreicht, dass erin Stade produziert und gelagert, bis er den Reifegrad erreicht, dass erin Stade produziert und gelagert, bis er den Reifegrad erreicht, dass er
ausgeliefert werden kann. Fotos: privatausgeliefert werden kann. Fotos: privatausgeliefert werden kann. Fotos: privatausgeliefert werden kann. Fotos: privatausgeliefert werden kann. Fotos: privat

Neben dem Hofkäse in verschiedenen Variationen stellt Elena Martens mitNeben dem Hofkäse in verschiedenen Variationen stellt Elena Martens mitNeben dem Hofkäse in verschiedenen Variationen stellt Elena Martens mitNeben dem Hofkäse in verschiedenen Variationen stellt Elena Martens mitNeben dem Hofkäse in verschiedenen Variationen stellt Elena Martens mit
Hilfe ihres kleinen Teams auch handgemachtes Eis in vielen Sorten her.Hilfe ihres kleinen Teams auch handgemachtes Eis in vielen Sorten her.Hilfe ihres kleinen Teams auch handgemachtes Eis in vielen Sorten her.Hilfe ihres kleinen Teams auch handgemachtes Eis in vielen Sorten her.Hilfe ihres kleinen Teams auch handgemachtes Eis in vielen Sorten her.
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„Mit allen Sinnen Gott begegnen“
Christliche Kirchen laden am Käsemarkt-Sonntag
zum ökumenischen Gottesdienst ein

Mediterrane Spezialitäten von der grünen Insel
Echte Exoten!

Gemeinsam und mit allen SinnenGemeinsam und mit allen SinnenGemeinsam und mit allen SinnenGemeinsam und mit allen SinnenGemeinsam und mit allen Sinnen
unter einem Himmel Gott begeg-unter einem Himmel Gott begeg-unter einem Himmel Gott begeg-unter einem Himmel Gott begeg-unter einem Himmel Gott begeg-
nen: Das wünschen sich (v. l.) Er-nen: Das wünschen sich (v. l.) Er-nen: Das wünschen sich (v. l.) Er-nen: Das wünschen sich (v. l.) Er-nen: Das wünschen sich (v. l.) Er-
win Nowak, Maria Kröling, Jürgenwin Nowak, Maria Kröling, Jürgenwin Nowak, Maria Kröling, Jürgenwin Nowak, Maria Kröling, Jürgenwin Nowak, Maria Kröling, Jürgen
Bischoff, Michaele Grote undBischoff, Michaele Grote undBischoff, Michaele Grote undBischoff, Michaele Grote undBischoff, Michaele Grote und
Evelyn Schöning. Foto: ahkEvelyn Schöning. Foto: ahkEvelyn Schöning. Foto: ahkEvelyn Schöning. Foto: ahkEvelyn Schöning. Foto: ahk

(sij) „Dank unserer Tradition ha-
ben wir bisher unser Gleichge-
wicht seit vielen, vielen Jahren
gehalten“, verkündet stolz der
Milchmann Tevje im Musical Ana-
tevka. Zur Tradition sollen auch
die beim deutschen Käsemarkt
und bei den Holztagen in Nieheim
gefeierten ökumenischen Gottes-
dienste werden. Und sie sollen
ebenfalls dazu beitragen, dass das
Gleichgewicht zwischen Gott und
den Menschen nicht verloren
geht. Stattfinden wird der 13. Deut-
sche Käsemarkt in der Zeit vom
30. August bis zum 1. September.
Zum ökumenischen Gottesdienst

mit dem Thema, „Mit allen Sin-
nen Gott begegnen!“, laden die
Christen beider Konfessionen am
Sonntag, 1. September, für 10 Uhr
auf die Pfarrwiese vor der evan-
gelischen Kirche (hinter dem al-
ten Pfarrhaus) ein. Mitwirken wird
in diesem Gottesdienst auch der
bekannte ProGospel Chor aus
Warburg. Er tritt erstmalig in Nie-
heim auf und wird auch hier ganz
bestimmt die Menschen begeis-
tern. „Die Besucher können ge-
spannt sein auf einen Gottes-
dienst der etwas anderen Art“,
sagt Prädikantin Maria Kröling
und freut sich mit dem Vorberei-

(sie) Was schmeckt im Sommer
besser als ein frischer mediterra-
ner Salat mit jeder Menge Schafs-
oder auch Ziegenkäse?
Diese beiden Käsesorten gehö-
ren inzwischen auf jede feine Kä-
seplatte, und sie passen fast

Süßer Nachwuchs: Die LämmerSüßer Nachwuchs: Die LämmerSüßer Nachwuchs: Die LämmerSüßer Nachwuchs: Die LämmerSüßer Nachwuchs: Die Lämmer
wachsen auf der Carlow Farm inwachsen auf der Carlow Farm inwachsen auf der Carlow Farm inwachsen auf der Carlow Farm inwachsen auf der Carlow Farm in
Irland ganz natürlich in ihrer HerdeIrland ganz natürlich in ihrer HerdeIrland ganz natürlich in ihrer HerdeIrland ganz natürlich in ihrer HerdeIrland ganz natürlich in ihrer Herde
auf. Foto: privat Carlow Farmhouseauf. Foto: privat Carlow Farmhouseauf. Foto: privat Carlow Farmhouseauf. Foto: privat Carlow Farmhouseauf. Foto: privat Carlow Farmhouse

immer: Lauwarm als mit Honig
gratinierter Frischkäse auf Blatt-
salaten sind diese aromatischen
Milchprodukte ebenso ein Genuss
wie als Kruste und Beilage zum
Lammkarree, zum Überbacken von
Auberginen oder als cremiger Be-
gleiter zu süßen, exotischen Früch-
ten. Natürlich ist der Deutsche
Käsemarkt vom 30. August bis 1.
September in Nieheim dabei die
beste Adresse, um sich richtig kun-
dig zu machen und es sich schme-
cken zu lassen.
Zum ersten Mal in Nieheim dabeiZum ersten Mal in Nieheim dabeiZum ersten Mal in Nieheim dabeiZum ersten Mal in Nieheim dabeiZum ersten Mal in Nieheim dabei
ist eine außergewöhnliche Käse-ist eine außergewöhnliche Käse-ist eine außergewöhnliche Käse-ist eine außergewöhnliche Käse-ist eine außergewöhnliche Käse-
rei aus dem Südosten Irlands.rei aus dem Südosten Irlands.rei aus dem Südosten Irlands.rei aus dem Südosten Irlands.rei aus dem Südosten Irlands.
Beste Milch aus ländlicher Regi-
on; Carlow Farmhouse Cheese ist
ein kleiner, handwerklich produ-
zierender Betrieb auf einer Farm
im ländlichen Teil der Grafschaft
Carlow gelegen - genau dort, wo

der Himmel besonders weit ist,
die Wiesen der grünen Insel viel
frisches Gras bieten, es viel Was-
ser gibt und die Tiere besonders
zufrieden sind. Die dort grasen-
den Milchschafe liefern die Milch
für den harten Pecorino-Käse, und
die Ziegenmilch wird dazu ver-
wendet, einen Tomme-Käse
(Weichkäse wie in Frankreich, der
Schweiz oderin Italien) herzustel-
len. „Unser Ziel ist es, die reich-
haltige Milch von unseren Tieren
in hochwertigen Käse umzuset-
zen“, sagt Elizabeth Bradley, die
ihr ganzes Leben lang Landwirt-

schaft betrieben hat.
Prämierte SortenPrämierte SortenPrämierte SortenPrämierte SortenPrämierte Sorten
Als Käserin ist Elizabeth Bradley
eine absolute Expertin auf ihrem
Gebiet, sie produziert seit 2005
einzigartigen, handgemachten
Bauernkäse als ein wahrhaft re-
gionales Produkt mit einem be-
sonderen Geschmack. Studiert hat
die Irin die Käseherstellung in Ir-
land sowie auch in der Haute- Sa-
voie in den französischen Alpen.
Der Käse wird aus pasteurisierter
wie aus Rohmilch hergestellt.
Besonders beliebt sind der gewa-
schene Quarkkäse im Edamer-Stil

Vielseitiger Genuss: Ziegenkäse ist seit vielen Jahren der heimliche StarVielseitiger Genuss: Ziegenkäse ist seit vielen Jahren der heimliche StarVielseitiger Genuss: Ziegenkäse ist seit vielen Jahren der heimliche StarVielseitiger Genuss: Ziegenkäse ist seit vielen Jahren der heimliche StarVielseitiger Genuss: Ziegenkäse ist seit vielen Jahren der heimliche Star
unter den Käsesorten. Foto: Stadt Nieheim/Schäferunter den Käsesorten. Foto: Stadt Nieheim/Schäferunter den Käsesorten. Foto: Stadt Nieheim/Schäferunter den Käsesorten. Foto: Stadt Nieheim/Schäferunter den Käsesorten. Foto: Stadt Nieheim/Schäfer

tungsteam auf viele Mitfeiern-
de. Für Pastor Jürgen Bischoff
sind die gemeinsamen Feiern
eine Bereicherung für das christ-
liche Miteinander und ein sicht-
bares Zeichen einer harmoni-
schen Gemeinschaft.
Der Vorbereitungsgruppe gehö-
ren aus der katholischen Pfarr-
gemeinde Sabine Weber, Karin
Stieneke, Gemeindereferentin
Michaele Grote und Pastor Jür-
gen Bischoff an. Von der evange-
lischen Gemeinde wirken Evelyn
Schöning, Jannette Weber und
Prädikantin Maria Kröling im
Team mit.

info@kfo-steinheim.de
www.kfo-steinheim.de

Dr.-medic. stom.

ANGELICA ROSERO

Master of Science
Kieferorthopädie

Hospitalstraße 6b
32839 Steinheim

Telefon: 05233 954880
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„Fisimatenten“
zum Genießen
Zwei Mädels und ihre Domina
kommen zum Deutschen Käsemarkt

Milchschafe für besten Käse: Die Schafe sind bei jedem Wetter draußenMilchschafe für besten Käse: Die Schafe sind bei jedem Wetter draußenMilchschafe für besten Käse: Die Schafe sind bei jedem Wetter draußenMilchschafe für besten Käse: Die Schafe sind bei jedem Wetter draußenMilchschafe für besten Käse: Die Schafe sind bei jedem Wetter draußen
und ernähren sich von gutem Gras und vielen Kräutern. Foto: privatund ernähren sich von gutem Gras und vielen Kräutern. Foto: privatund ernähren sich von gutem Gras und vielen Kräutern. Foto: privatund ernähren sich von gutem Gras und vielen Kräutern. Foto: privatund ernähren sich von gutem Gras und vielen Kräutern. Foto: privat
Carlow FarmhouseCarlow FarmhouseCarlow FarmhouseCarlow FarmhouseCarlow Farmhouse

sowie Schaf- und Ziegenkäse aus
Rohmilch, die beide in den ver-
gangenen Jahren bereits mehre-
re Auszeichnungen (British Chee-
se Award) bekommen haben. Auch
Joghurt aus Schafsmilch und Zie-
genmilch bietet der kleine Betrieb
an. Kuhmilch wird von einem be-
nachbarten Landwirt dazu gekauft,
um auch Kuhmilchkäse anbieten
zu können.
Italienisches Flair in IrlandItalienisches Flair in IrlandItalienisches Flair in IrlandItalienisches Flair in IrlandItalienisches Flair in Irland
Elizabeth Bradley zur Seite steht
seit einiger Zeit ein Italiener -
Vincenzo La Manna, gelernter
Veterinär und Molekularbiologe.
Auch er hatte eine eigene Milch-
schafherde in Macroom, westlich
von Cork. Schafskäse stellt er seit
2013 her. Nun bereichert Vincen-
zo La Manna das Sortiment von
Carlows Cheese - er ist für den
Käse im Pecorino-Stil zuständig,
genauso wie dieser in der Traditi-

on der ostitalienischen Region
Marken produziert wird. Im Ange-
bot sind auch ein Schaf-Ricotta
und ein halbweicher Pecorino,
genannt „Die weichen Schafe“.
Die Besucherinnen und Besucher
des Deutschen Käsemarktes ha-
ben mit diesen Spezialitäten von
der grünen Insel auf jeden Fall die
Qual der Wahl.
Genuss ohne ReueGenuss ohne ReueGenuss ohne ReueGenuss ohne ReueGenuss ohne Reue
Käse von Schaf oder Ziege gilt als
gesund: Nicht nur Kalzium und
Proteine, sondern auch Vitamine
wie A, C, B2 und B12 stecken in
der Schaf- und Ziegenmilch. Das
heißt, wichtige Nährstoffe tragen
zum Muskelaufbau und zum Fett-
aufbau bei. Die Verdauung wird
angeregt. Ziegenkäse und Schafs-
käse mit längerer Reifezeit ent-
halten auch wenig Laktose. Beide
gibt es in vielen Variationen, denn
die Fantasie der Erzeuger kennt

keine Grenzen. Und: Wer einen
erhöhten Cholesterinspiegel hat
und viele Kuhmilch-Käsesorten

Zwei Hobby-Winzerinnen aus Franken machen „Fisimatenten“: Uli LeuchsZwei Hobby-Winzerinnen aus Franken machen „Fisimatenten“: Uli LeuchsZwei Hobby-Winzerinnen aus Franken machen „Fisimatenten“: Uli LeuchsZwei Hobby-Winzerinnen aus Franken machen „Fisimatenten“: Uli LeuchsZwei Hobby-Winzerinnen aus Franken machen „Fisimatenten“: Uli Leuchs
und Tanja Strätz lieben ihren hochgelobten Rosé-Wein. Foto: privatund Tanja Strätz lieben ihren hochgelobten Rosé-Wein. Foto: privatund Tanja Strätz lieben ihren hochgelobten Rosé-Wein. Foto: privatund Tanja Strätz lieben ihren hochgelobten Rosé-Wein. Foto: privatund Tanja Strätz lieben ihren hochgelobten Rosé-Wein. Foto: privat

(sie) „Mach nicht immer solche
Fisimatenten“, rief die Großmut-
ter, wenn es bei ihrer Enkelin
wieder einmal hoch her ging - das
hat nicht geklappt. Denn an diese
Warnung hat sich Tanja Strätz
auch Jahrzehnte später nicht ge-
halten. Sie macht nach wie vor
Fisimatenten - aber jetzt mit Wein.
Gemeinsam mit Partnerin Uli
Leuchs ist Tanja Strätz stolze Be-
sitzerin eines Weinberges am Röt-
tinger Feuerstein mit einem Traum-
blick über das Tal der Tauber. Nicht
Silvaner, nicht Müller-Thurgau oder
gar Weißburgunder bauen die bei-
den auf weingeschichtsträchtigem
Boden im Fränkischen an, sondern
sie haben die Domina für sich ent-
deckt. Mit ihr im fruchtig-elegan-
ten Rosé-Gewand kommen die
beiden Weinliebhaberinnen zum
ersten Mal nach Nieheim und brin-
gen zum Deutschen Käsemarkt die
Leichtigkeit des Sommers mit. Oft
belächelt, jetzt beliebt.
Für Tanja Strätz und Uli Leuchs ist
Rosé lange schon keine harmlose
Wein-Farbe mehr, sondern wird
zum echten Star im Weinfass.
Denn auch in Deutschland wird
Roséwein, bislang unter Kennern
oft nur als netter Sommerwein be-

lächelt, immer mehr zum Allroun-
der für das ganze Jahr. Inzwischen
gehört der pinke Tropfen zu den
beliebtesten Weinen, „da er so viele
unterschiedliche Facetten be-
sitzt“, wie Tanja Strätz betont.
Aus ihren Rotweinreben - es sind
keine 700 Stöcke auf winzig klei-
ner Lage - produzieren die beiden
fränkischen Winzerinnen aus-
schließlich „Fisimatenten Rosé“ -
die Gärung und Ruhezeit erfolgt
ähnlich wie in Frankreich in ge-
brauchten Barriquefässern. Der Er-
folg kommt nun nach und nach. „Wir
hatten Höhen und Tiefen“, erzählt
Tanja Strätz. „Aber in den letzten
Jahren wurde der Wein immer bes-
ser, immer stofflicher, immer har-
monischer und eleganter“, be-
schreibt die Fränkin, die hauptbe-
ruflich als Verkaufsleiterin des
zweitgrößten Weingutes (Juliusspi-
tal) in Würzburg tätig ist. Inzwischen
hat die regionale Gastronomie den
Rosé für sich entdeckt, auch ver-
schiedene Weinhändler sind darauf
aufmerksam geworden.
WWWWWeinberg in einberg in einberg in einberg in einberg in TTTTToplageoplageoplageoplageoplage
Der kleine Weinberg in der wind-
geschützten Toplage war ein Ge-
burtstagsgeschenk von Freundin
Uli Leuchs und damit der Grund,

„weshalb wir beide jetzt soviel
arbeiten müssen“.
Das Ganze aber mit viel Spaß,
Freude und Fisimatenten: „Wir
haben ein eigenes Projekt, kön-
nen selbstbestimmt ein gutes Pro-
dukt herstellen und zeigen, was
man alles aus einem mitreißen-
den Rosé machen kann.“ Und des-
halb schenken die beiden enga-
gierten Winzerinnen auf dem

Stand in der Schäferstraße nicht
nur fruchtigen Rosé-Wein aus,
sondern bringen ihre neuesten
Kreationen - einen eleganten Sec-
co sowie einen anregenden Rosé-
Wermut mit. Was die Winzerinnen
selbst vom Deutschen Käsemarkt
erwarten? „Viele nette Men-
schen im Käse- und Weinfieber,
tolle Gespräche und eine Menge
Spaß“, sagt Tanja Strätz.

verzichten muss, kann Ziegen-
und Schafskäse ohne Bedenken
in Maßen genießen.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstraße 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg, 05234/9762

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstraße 41, 31812 Bad Pyrmont (Holzhausen), 05281/932190

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Straße 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold, 05231/22200

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Straße 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Straße 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Unbürokratisch und klimaschonend
Mit einem eigenen Förderpro-Mit einem eigenen Förderpro-Mit einem eigenen Förderpro-Mit einem eigenen Förderpro-Mit einem eigenen Förderpro-
gramm unterstützt die Stadt Stein-gramm unterstützt die Stadt Stein-gramm unterstützt die Stadt Stein-gramm unterstützt die Stadt Stein-gramm unterstützt die Stadt Stein-
heim die heim die heim die heim die heim die Anschaffung von enerAnschaffung von enerAnschaffung von enerAnschaffung von enerAnschaffung von ener-----
giesparenden Haushaltsgerätengiesparenden Haushaltsgerätengiesparenden Haushaltsgerätengiesparenden Haushaltsgerätengiesparenden Haushaltsgeräten
(ahk) Mit kleinen, aber wichtigen
Schritten geht die Stadt Steinheim
in die richtige, weil sinnvolle Rich-
tung, denn sie übt sich nicht al-
lein im Reden, sondern weckt mit
einem überschaubaren Förderpro-
gramm das Interesse der Bevölke-
rung am sinnvolleren Umgang mit
der Energie und damit auch der
Umwelt. Auf den Punkt gebracht
heißt das, dass die Stadt für einen
befristeten Zeitraum und in einem
festgelegten Rahmen die Anschaf-
fung bestimmter elektrischer Haus-
haltsgeräte wie Wasch- und Ge-
schirrspülmaschinen, Kühl- und
Gefriergeräte, Induktionskochfel-
der, Wäschetrockner sowie Ste-
cker-Solargeräte fördert, wenn die-
se geeignet sind, den Energiever-
brauch zu senken. Der Zuschuss
pro Gerät beträgt jeweils 50 Euro.
Gefördert werden können maxi-
mal zwei Geräte pro Haushalt. Zu-
sätzliche 25 Euro je Gerät werden

zur Verfügung gestellt, wenn nach-
weislich Ökostrom verbraucht wird.
Ganz einfach und erfreulich unbüro-
kratisch ist die Antragstellung. Sie
erfolgt per Internet unter
www.openrathaus.steinheim.de.
Weitere Auskünfte gibt es bei Ale-
xander Rauer (a.rauer@steinheim.de
/ 05233 - 21 181). Auf Antrag der
UWG-Fraktion hatte der Rat der
Stadt Steinheim der Fördermaß-
nahme zum Ende des Jahres 2023
zugestimmt und 5.000 Euro zur
Verfügung gestellt. 2.000 Euro
sind laut Alexander Rauer bereits
ausgegeben. Erfreulich ist seiner
Meinung nach das Verhalten der
Käufer. „Der überwiegende Teil
hat die neuen Elektrogeräte in
Steinheim und nicht im Versand-
handel gekauft“, konnte er im
Pressegespräch berichten.. Geför-
dert wird solange, bis die 5.000
Euro verbraucht sind. Ob es im
kommenden Jahr eine Neuaufla-
ge der Förderung geben wird, ist
noch ungewiss. Weitere Informa-
tionen sind jederzeit im Internet
abrufbar.

„Bis zu zwei „Fuffis“ zahlt die Stadt Steinheim den Käufern energiespa-„Bis zu zwei „Fuffis“ zahlt die Stadt Steinheim den Käufern energiespa-„Bis zu zwei „Fuffis“ zahlt die Stadt Steinheim den Käufern energiespa-„Bis zu zwei „Fuffis“ zahlt die Stadt Steinheim den Käufern energiespa-„Bis zu zwei „Fuffis“ zahlt die Stadt Steinheim den Käufern energiespa-
render Haushaltsgeräte“, werben (v.l.) Manfred Söltl (Rat), Alexanderrender Haushaltsgeräte“, werben (v.l.) Manfred Söltl (Rat), Alexanderrender Haushaltsgeräte“, werben (v.l.) Manfred Söltl (Rat), Alexanderrender Haushaltsgeräte“, werben (v.l.) Manfred Söltl (Rat), Alexanderrender Haushaltsgeräte“, werben (v.l.) Manfred Söltl (Rat), Alexander
Rauer (Verwaltung) und Hendrik Fastenrath (Rat) für das umwelt-Rauer (Verwaltung) und Hendrik Fastenrath (Rat) für das umwelt-Rauer (Verwaltung) und Hendrik Fastenrath (Rat) für das umwelt-Rauer (Verwaltung) und Hendrik Fastenrath (Rat) für das umwelt-Rauer (Verwaltung) und Hendrik Fastenrath (Rat) für das umwelt-
freundliche Förderprogramm. Foto: ahkfreundliche Förderprogramm. Foto: ahkfreundliche Förderprogramm. Foto: ahkfreundliche Förderprogramm. Foto: ahkfreundliche Förderprogramm. Foto: ahk
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Faire Woche vom 13. bis 17. September

Fair gehandelte Produkte aus demFair gehandelte Produkte aus demFair gehandelte Produkte aus demFair gehandelte Produkte aus demFair gehandelte Produkte aus dem
„Weltladen Steinheim“ beim Bau-„Weltladen Steinheim“ beim Bau-„Weltladen Steinheim“ beim Bau-„Weltladen Steinheim“ beim Bau-„Weltladen Steinheim“ beim Bau-
ernmarkt in Ottenhausen. Foto:ernmarkt in Ottenhausen. Foto:ernmarkt in Ottenhausen. Foto:ernmarkt in Ottenhausen. Foto:ernmarkt in Ottenhausen. Foto:
Archiv SielandArchiv SielandArchiv SielandArchiv SielandArchiv Sieland

Bunte Holzfiguren neben antiken Schränken
Farbenfrohe und inspirierende Ausstellung

(sie) Im Herbst 2018 bekam die
Stadt Steinheim die Auszeichnung
zur 568. Fair-Trade-Town Deutsch-
lands. Seitdem gab es alle zwei
Jahre die erfolgreiche Rezertifi-
zierung. Im Herbst dieses Jahres
steht die nächste an, hierbei wird
überprüft ob Steinheim noch alle
Kriterien erfüllt. Dazu gehört auch
die Durchführung bzw. die Betei-
ligung verschiedener Veranstal-
tungen.
Deutschlandweit findet vom 13.
bis 17. September 2024 die Faire
Woche statt, die Steuerungsgrup-
pe Steinheims bietet dazu folgen-
de Aktionen an:
Faires FrühstückFaires FrühstückFaires FrühstückFaires FrühstückFaires Frühstück
21. September, 9.30 Uhr, Nach-
barschaftszentrum am Helene-
Schweitzer-Zentrum, Flurstraße 2a
Nach der Erstauflage 2019 wird
erneut ein faires und regionales

Frühstück angeboten. Mit der Un-
terstützung von lokalen Partnern
wird ein reichhaltiges Frühstück
aus fairen Produkten und regio-
nalen Spezialitäten geboten. Ge-
nießen Sie fair gehandelten Kaf-
fee, Kakao, Honig und Schoko-
aufstrich bis hin zu Bananen und
Saft und informieren Sie sich am
Infostand über den fairen Handel
und das Engagement in Stein-
heim. Um die Kosten zu decken
wird vor Ort um einen Spenden-
beitrag gebeten.
Anmeldungen aus organisatori-
schen Gründen an:
a.rauer@steinheim.de; Anmelde-
schluss: 15. September
Klima- und Nachhaltigkeitsspa-Klima- und Nachhaltigkeitsspa-Klima- und Nachhaltigkeitsspa-Klima- und Nachhaltigkeitsspa-Klima- und Nachhaltigkeitsspa-
ziergangziergangziergangziergangziergang
19. September, 17 bis ca. 18.30
Uhr, Treffpunkt: Weltladen Stein-
heim, Grandweg 7

in Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höx-
ter wird ein Spaziergang durch
die Steinheimer Innenstadt ange-
boten. An sieben Stationen wer-
den die lokalen Auswirkungen des
Klimawandels aufgezeigt. Von Hit-
zeinseln, Starkregen und Beschat-
tung wird der Bogen gespannt zum
Kauf fair-gehandelter Produkte. The-
matisch ist diese Kombination für
alle Beteiligten Neuland. Das Motto
der diesjährigen Fairen Woche („Kli-
magerechtigkeit“) bietet sich jedoch
an, um so ein Format anzubieten.
Details zur Veranstaltung sind bereits
im Kalender zur Fairen Woche
(www.faire-woche.de) eingetragen.
Anmeldungen sind ab sofort über
hoexter@verbraucherzentrale.nrw
möglich. Die Teilnehmerzahl ist
aus organisatorischen Gründen
begrenzt, das Format ist kosten-

frei. Ausführliche Presse durch die
Verbraucherzentrale folgt
Bauernmarkt OttenhausenBauernmarkt OttenhausenBauernmarkt OttenhausenBauernmarkt OttenhausenBauernmarkt Ottenhausen
Auf dem Öko- und Bauernmarkt
in Ottenhausen am 15. Septem-
ber wird der Weltladen Steinheim
mit einem Stand vertreten sein.
Dort gibt es auch Infos zur Steue-
rungsgruppe, zur Fairtrade Town
und den geplanten Veranstal-
tungsformaten.

Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, sagtDer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, sagtDer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, sagtDer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, sagtDer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, sagt
Gerd Leifels und lässt die Frage, ob dieserGerd Leifels und lässt die Frage, ob dieserGerd Leifels und lässt die Frage, ob dieserGerd Leifels und lässt die Frage, ob dieserGerd Leifels und lässt die Frage, ob dieser
„Rindenmann“ den Gegenspieler von Schnee-„Rindenmann“ den Gegenspieler von Schnee-„Rindenmann“ den Gegenspieler von Schnee-„Rindenmann“ den Gegenspieler von Schnee-„Rindenmann“ den Gegenspieler von Schnee-
weißchen und Rosenrot darstellt, einfach offen.weißchen und Rosenrot darstellt, einfach offen.weißchen und Rosenrot darstellt, einfach offen.weißchen und Rosenrot darstellt, einfach offen.weißchen und Rosenrot darstellt, einfach offen.

(sij) Holz einmal ganz anders? „Na
klar“, sagt Gerd Leifels, wenn er
zu der Kunstausstellung befragt
wird, die er am 25. August um 15
Uhr gemeinsam mit Museumslei-
terin Regina Schuler im Möbel-
museum Steinheim eröffnen wird.

Und mit „mal anders“
meint der kreative
Künstler vor allem die
Werke, die er aus dem
natürlich gewachse-
nen Werkstoff Holz
geschaffen hat, ohne
dessen Strukturen
und Formen zu verän-
dern. Was nichts an-
deres heißt, als dass
er mit den aufmerk-
samen Augen eines
unvoreingenomme-
nen Kindes die in der
freien Natur entdeck-
ten Holzbrüche, abge-
schlagenen Äste, ver-
rottenden Baum-
stämme sowie die an
den Ufern von Bächen
und Flüssen oder in
Seen treibenden Holz-
stücke aufgesammelt
und intensiv betrach-
tet hat. Die ihm dabei
in den Sinn gekom-

kurios, aber ich denke, es ist in-
teressant und zeugt von Kreativi-
tät“, sagt Gerd Leifels. Mit sicht-
licher Freude berichtet er von sei-
ner Arbeit mit Kindern. „Sie ler-
nen in den Kursen nicht nur von
mir, ich lerne auch von ihnen. Das
deshalb, weil ich mich in sie hin-
einzuversetzen suche. Ich bücke
mich, um die Dinge aus ihrer Po-
sition, aus ihrem Blickwinkel
heraus zu betrachten und dabei
das nicht Alltägliche, sondern das
Besondere zu erkennen.“
Und tatsächlich! Wer die aus knor-
rigen Baumwurzeln, Ästen, Rin-
den und zum Teil vermoderten
Stämmen gefertigten Kunstwer-
ke betrachtet, der entdeckt ein-
zigartige Gebilde. Sie gleichen
ungewöhnlichen Menschen, Tie-
ren und Fabelwesen und regen
somit zu eigenen Gedankenspie-
len an.
Da kommt die Geschichte von Pi-
nocchio, dem hölzernen Bengele,
in den Sinn oder von Aloisius, dem
Münchner im Himmel. Man
glaubt, siamesiche Ziegenköpfe zu
erkennen und staunt über einen
kunterbunten „Eule-Fanten.“
Dabei sind Holz und Farben so
lebendig, dass man sich gerne
wiederholt im Kreis dreht, um mit

immer neuen Eindrücken noch
einmal von vorne zu beginnen und
das eine oder andere Kunstwerk
noch etwas genauer unter die Lupe
zu nehmen.
Und plötzlich entdeckt man et-
was ganz Neues. Es ist ein gro-
ßes, verrostetes Blech, das Gerd
Leifels mit etlichen bunten Far-
ben bearbeitete und dabei einige
Stellen bewusst aussparte, um die
Farbe „Rost“ in sein Kunstwerk
zu integrieren. Wunderschön und
dekorativ sind auch seine aus
hohlen Stämmen gefertigten in
allen Farben leuchtenden Lampen.
Und bei ihrem Anblick wird sich
beim Besuch des Möbelmuseums
vermutlich der eine oder andere
Besucher fragen, wie sich eine
solche Lampe in ein Wohnzimmer
der 1990er Jahre eingefügt hätte.
„Die Kinder hätten ihre Freude
daran gehabt,“ ist sich Gerd Lei-
fels ganz sicher, denn bei seinen
Seminaren erlebt er es täglich
aufs Neue, dass Kinder die bun-
ten Farben geradezu lieben. Und
das, so wünschen es sich der
Künstler und die Museumsleite-
rin, sollten auch die Besucher der
Ausstellung im Möbelmuseum.
Der Besuch der Ausstellung im
Möbelmuseum ist kostenfrei.

menen Bilder hat er dann in sei-
nem Gehirn gespeichert und an-
schließend mit Farben und Pin-
seln zu lebendigen Büsten, Bil-
dern und Figuren werden lassen.
„Was dabei herausgekommen ist,
ist schon ein wenig verrückt und
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28. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am Sonntag, 15. September 2024

Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-
werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.

Schmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie Otto
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -
liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturpro-ulturpro-ulturpro-ulturpro-ulturpro-
grgrgrgrgramm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen TTTTTagagagagag
Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-
mmmmmachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Klein
(sie) Die Vorfreude ist groß auf den
diesjährigen Bauernmarkt in Otten-
hausen. Überwältigend ist die Re-
sonanz der Aussteller, alle Plätze
sind seit mehreren Wochen gebucht
und ein tolles Rahmenprogramm
ist in Arbeit, freut sich Ferdinand
Lüking, 1. Vorsitzender des Heimat-
vereins Ottenhausen.
Für den Sonntag, 15. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer darunter einige Markt-
neulinge angemeldet. Sie freuen
sich darauf ihre Handwerkskunst
vorzuführen und ihre Produkte aus
eigenem Anbau oder Herstellung
anbieten zu können. Dazu gehören
Stände mit frischem Obst und Ge-
müse aus biologischem und kon-
ventionellem Anbau. Bio-Bauernhö-
fe und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbieten,
ebenso wie viele Direktvermark-
ter, historische Handwerker wie
ein Schmied und viele Kunsthand-
werker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein schö-
nes Dekoelement braucht oder
sein Kräuter- und Essigreservoir
auffüllen möchte.
Das Organisationsteam freuts sich
besonders, dass in diesem Jahr Fa-
milie Otto aus Sandebeck ihre his-his-his-his-his-
torische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiede in Ottenhausen
aufbaut und neben spannenden VVVVVororororor-----
führungenführungenführungenführungenführungen auch MitmachschmiedenMitmachschmiedenMitmachschmiedenMitmachschmiedenMitmachschmieden
für Groß und Klein anbietet. Um 12
Uhr und 15 Uhr werden alte Holz-
radreifen aufgezogen. Daneben

kann man sehen, wie Hespen für
Tore geschmiedet werden, Sturm-
haken oder Eggenzinken ausge-
schmiedet werden. Kinder können
Schmiedenägel oder anderes wie
kleine Kreuze, Hufnägel oder Blät-
ter schmieden. Auch interessierte
Erwachsene sind eingeladen mit-
zumachen.
Familie Moeller aus Belle bringt ihre
AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach Ottenhausen, die
auf der schönen Wiese an der Brink-
straße angeschaut werden können.
Dort wird wieder BogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießen für
groß und klein mit viel Platz
rundherum angeboten. Die Arbei-
ten von MotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstler Sven
Christiansen werden wieder zu be-
staunen sein.
Für das leibliche Wohl ist in vielfäl-
tiger Form gesorgt. Zum ersten
Mal ist dieses Jahr die Linsenma-Linsenma-Linsenma-Linsenma-Linsenma-
nufakturnufakturnufakturnufakturnufaktur aus Paderborn dabei, die
mit VVVVVeggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgern mit Linsenbrat-
ling im Fladenbrot jeden überzeugt.
Für die Kleinen gibt es gerne
Apfelmus dazu und zum Nachtisch
Mango-Lassi. Kaffee und Kuchen
gibt es in der Deele an Kesselstra-
ße und auch im Garten des ehema-
ligen Bauernburg-Cafés wird das
ehemalige Café-Team wieder Tor-
ten, Waffeln und hausgemachte
Limonade anbieten.
Ein vielfältiges Kinderprogrvielfältiges Kinderprogrvielfältiges Kinderprogrvielfältiges Kinderprogrvielfältiges Kinderprogrammammammammamm er-
wartet die kleinen Gäste. Es wird
unter anderem der bekannte und
beliebte Clown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh Larry“ Frank
Jeschke über den ganzen Tag
immer wieder mit seinem spritzi-
gen Mitmachtheater und Clown
Programm auf der Bühne an der
Kirche begeistern
In der Kirche wird in diesem Jahr
der alleralleralleralleraller.land-Chor.land-Chor.land-Chor.land-Chor.land-Chor drei Konzerte
geben, die auch dazu einzuladen
MitzusingenMitzusingenMitzusingenMitzusingenMitzusingen. Das vom Aller.Land-

Programm geförderte Projekt „Star-
ke Worte, starke Orte“ möchte ost-
westfälische Literatur neu betrach-
ten und dadurch neue demokrati-
sche Perspektiven eröffnen. Es lädt
dazu ein, sich auszutauschen,
miteinander aktiv zu werden und
gemeinsam Ideen für die Zukunft
unserer wunderschönen Heimat zu
finden.
Auf dem Markt sind wieder die char-
manten und beliebten BlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödel
unterwegs und werden mit ihrer

handgemachten Musik für Kurzweil
sorgen.
Aus einem Umkreis von ca. 100 km
kommen interessierte Besucher ins
kleine Dorf Ottenhausen, viele als
Stammgäste. Ebenso wie einige der
Austeller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
den Kürbissen, die Firma Nübel aus
Steinheim mit den Korbwaren oder
die Imkerei Hensel aus Bellersen
und manch einer mehr.
Bei der Expertin für alte regionale
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Obstsorten, Vanessa Kowarsch vom
NABUNABUNABUNABUNABU, kann man alte Sorten, die
schon gereift sind, am Markttag
probieren, dazu gibt es Informati-
onen über die Wichtigkeit der
Streuobstwiesen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse wird in der
Nähe der Kirche zu finden sein. Die-
se Bereicherung des Marktes er-
möglicht es allen Gästen Pflanzen,
Stauden oder Sämereien zu tau-
schen oder zu verschenken. Je mehr
Besucher das Angebot nutzen und
etwas mitbringen, umso interessan-

ter wird die Börse. Schauen Sie also
auch noch mal in ihren Garten oder
auf den Balkon, was sie dort Inter-
essantes beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künstler
wieder ihre Projekte und Kunstwer-
ke präsentieren.
Das Autohaus Henning wird am 15.
September von 10.00-18.00 Uhr ei-
nen Shuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von Steinheim
einrichten, um Marktbesucher ab
Parkplatz des Autohauses Henning

an der Billerbecker Straße nach Ot-
tenhausen zu befördern. Zwei
Kleinbusse stehen hierzu zur Verfü-
gung. Für die besonders schöne De-
koration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikprogramm
und für die steuerlichen Verpflich-
tungen einer solchen Veranstaltung
wird am Markttag ein Eintritt vonEintritt vonEintritt vonEintritt vonEintritt von
3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro erhoben. Kinder haben
freien Eintritt und die Parkplätze
stehen auch kostenlos zur Verfü-
gung. „Diesen Eintritt halten die
Organisatoren trotz gestiegener

Kosten seit vielen Jahren stabil,
dank vieler lokaler Unternehmen,
die diesen Markt mit ihrem Spon-
soring unterstützen und all den vie-
len ehrenamtlichen Helfern. Dafür
möchten wir an dieser Stelle auch
einmal Danke sagen“ gibt der 1.
Vorsitzende Ferdinand Lüking noch
mit. In diesem Jahr gibt es auch
wieder einen Übersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für die
WestentascheWestentascheWestentascheWestentascheWestentasche, damit sich alle Be-
sucher auf dem Markt in den ver-
winkelten Gassen und mit den Park-
plätzen gut zurechtfinden.

Obstannahme für den Heimatapfel 2024
Die Annahmestellen von Äpfeln
und Birnen für das kreisweite Pro-
jekt „Heimatapfel“ sind ab
21.09.202421.09.202421.09.202421.09.202421.09.2024 wieder geöffnet.
(sie) Vom 21.09.2024 bis
28.10.2024 können Äpfel und Bir-
nen aus Streuobstwiesen und -
reihen aus dem Kreis Höxter sams-
tags von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr
und montags von 17:00 Uhr bis
18:00 Uhr bei folgenden Annah-
mestellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan Lücking

- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine Maas
- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das benötigte Grundkontingent
für die Heimatapfelprodukte an-
gekauft. Darüber hinaus abgelie-
fertes Obst wird nach marktüblichen
Tagespreisen zwischen 14,00 € und

15,00 € vergütet. Ziel des Gesamt-
projekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter durch Nutzung
und Verwertung des Streuobstes.
Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorf-
flecken sind kein Problem, aber
keine angefaulten und geschim-
melten Früchte oder halb ver-
trocknete und von der Sonne
vergilbte „Minifrüchte“ an-lie-
fern, diese können nicht ange-
nommen werden. Bei Anlieferung

größerer Mengen bitten wir die
jeweiligen Annahmestellen im
Vorfeld zu informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert ge-
setzt“ werden und wird zu ei-
nem leckeren Direkt-Apfelsaft
und zu weiteren regionalen
„Heimatapfel-Produkten“ ver-
wertet. Von jeder Flasche flie-
ßen 8 Cent in den Erhalt und
die Pflege der Streuobstwiesen
im Kreis Höxter. Hierfür haben
sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberater innen
und -Berater aus dem gesam-
ten Kreis Höxter zusammenge-
schlossen!

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher
Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.
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Raiffeisen-Markt nimmt Äpfel zum Mosten an
Das Beste, was die Natur zu bieten hat

Ab dem 07. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen-MarktAb dem 07. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen-MarktAb dem 07. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen-MarktAb dem 07. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen-MarktAb dem 07. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen-Markt
abgegeben werden. Foto: M. Sielandabgegeben werden. Foto: M. Sielandabgegeben werden. Foto: M. Sielandabgegeben werden. Foto: M. Sielandabgegeben werden. Foto: M. Sieland

(sie) 100 Prozent puren Direktsaft
verspricht der Steinheimer Raiff-
eisen-Markt seinen Kunden, die
Äpfel zum Mosten anliefern. Ab
dem 07. September07. September07. September07. September07. September 2024 können
hier von Montags bis Freitags zwi-
schen 9 und 17 Uhr sowie Sams-
tags zwischen 9 und 13 Uhr Äpfel
angeliefert werden. Die Firma
Creydt-Fruchtsäfte aus Dassel im
Solling verarbeitet diesen dann
zu hochwertigen Säften, die im
Gegensatz zu vielen Konzentrat-
Produkten, als pure Direktsäfte
bezeichnet werden dürfen. Denn
hier kommt genau das in die Fla-
sche, was die Natur zu bieten hat.
Den Äpfeln wird nichts entzogen,
dem Saft auch nichts hinzugefügt.
So zeichnen sich die Säfte, die
auch der Raiffeisen-Markt führt,
durch ihren besonders fruchtigen
Geschmack aus. Zu der breiten
Produktpalette gehören über 20
verschieden Obstsaftsorten, wie
beispielsweise Cranberry oder
Traube, aber auch Mischgetränke

wie Apfel-Orangen-Karotten-
Nektar. Die Mosterei in Dassel
verfügt über mehr als 100 Jahre
lange Erfahrungen bei der Saft-
herstellung. Hier werden nur fri-
sche Äpfel verarbeitet. Jeder, der
seine Äpfel an den Raiffeisen-
Markt liefert, sollte diese
möglichst am selben Tag gesam-
melt oder gepflückt haben, in Das-
sel werden sie direkt verarbeitet.
Schon für eine Lieferung von 10Kg
Äpfel gibt es eine Wertmarke, mit
der man eine Kiste Saft (6 x 1Li-
ter) 3,-€ günstiger kauft als ohne
Wertmarke. Das ist ein Preisvor-
teil von knapp 30%. Um nicht den
ganzen Saft auf einmal mitzuneh-
men, haben die Wertmarkten eine
Gültigkeit von einem Jahr. Somit
kann man ganz bequem über das
ganze Jahr den Direktsaft genie-
ßen. Die Mitarbeiter des Raiffei-
sen-Marktes hoffen auf eine gute
Ernte und freuen sich über jeden
Kunden, der zur Herstellung des
hochwertigen Apfelsaftes beiträgt.
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Die
Definition
von „Schritt-
Tempo“
Mancher mag sich die Frage
stellen: „Stimmt es, dass
Schrittgeschwindigkeit gar
nicht genau definiert ist?“ Wäh-
rend ein gesunder, erwachse-
ner Fußgänger auf gerader Stre-
cke etwa drei bis fünf Kilome-
ter pro Stunde (km/h) schafft,
erreichen „Profi-Geher“ rund
15 km/h.
Wie schnell wir gehen, ist also
abhängig von diversen Fakto-
ren. Auch rechtlich ist es so
eine Sache mit der Schrittge-
schwindigkeit. Die Straßenver-
kehrsordnung macht laut Exper-
ten des Versicherungskonzerns
ARAG nämlich keine genaue
Angabe, wie schnell Schrittge-
schwindigkeit eigentlich ist.
Dabei wird an vielen Stellen im
Straßenverkehr, wie z. B. in ver-
kehrsberuhigten Bereichen, auf
Parkplätzen oder an vielen Bus-
haltestellen, darauf hingewie-
sen, eben genau diese einzu-
halten. Das färbt natürlich auf
die Rechtsprechung ab:
So legt das Oberlandesgericht
Düsseldorf eine Größenordnung
von vier bis sieben km/h
zugrunde, während die Richter
des Oberlandesgerichts Sach-
sen-Anhalt der Ansicht sind,

Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.Die Straßenverkehrsordnung macht keine genaue Angabe, wie schnell Schrittgeschwindigkeit eigentlich ist.
Foto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Pexels/pixabay.com/mid/ak-o

dass Schrittgeschwindigkeit in
verkehrsberuhigten Bereichen
nicht mehr als zehn km/h be-
deutet. Gleichzeitig sagt aber
das Amtsgericht Leipzig, dass
unter anderem in verkehrsbe-
ruhigten Bereichen die einzu-
haltende Schrittgeschwindig-
keit 15 km/h betrage. Die Be-
gründung der Richter: Würde
die Geschwindigkeit langsamer
angesetzt, würden beispiels-
weise Radler durch zu langsa-
mes Fahren unsicher werden
und zu schwanken beginnen.
(mid/ak-o)
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Anzeige

Spaß zum Mieten -
Unvergessliche Momente mit „Abenteuer Hüpfburg“

Bei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende Zeit
in der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen und
die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,
Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.

Marcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jede
Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.

Was gibt es Schöneres als das
Lachen von Kindern? Diese Fra-
ge hat sich auch Marcel Buß-
könning gestellt - und eine kla-
re Antwort gefunden: Mit sei-
nem Unternehmen „Abenteuer
Hüpfburg“ bringt er Freude und
Begeisterung auf jede Veran-
staltung. Doch es geht hier
nicht nur um das Springen auf
aufblasbaren Burgen, sondern
um ein ganzheitliches Erlebnis,
das Jung und Alt gleichermaßen
begeistert.
Ob ein Piratenschiff, das kleine
Abenteurer auf eine imaginäre
Schatzsuche schickt, oder ein
Zauberwald, der zu spannenden
Erkundungen einlädt - die the-
matischen Hüpfburgen von
„Abenteuer Hüpfburg“ verwan-
deln jedes Fest in ein unvergess-
liches Ereignis. Doch nicht nur
Kinder kommen hier auf ihre
Kosten. Auch bei Firmenevents,
Sommerfesten oder Stadtfesten
sorgen die kreativen Angebote
des Unternehmens für Begeis-
terung. Neben Hüpfburgen bie-
tet Abenteuer Hüpfburg auch
Rutschen, Fußball-Darts, einen
Bungee Run sowie eine Vielzahl
an Spielen, die stundenlangen
Spaß garantieren.
Eine gelungene Feier erfordert
mehr als nur eine Hüpfburg.

Deshalb bietet „Abenteuer Hüpf-
burg“ eine breite Auswahl an Par-
ty-Extras, die jedes Event perfekt
abrunden. Ob Popcornmaschinen,
Zuckerwattemaschinen, Partyzel-
te oder verschiedene Spielmodu-
le - hier ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Besonders praktisch:

Auf Wunsch übernimmt das Team
die Anlieferung, den Aufbau und
den Abbau der Geräte, sodass sich
die Gastgeber voll und ganz auf
ihre Gäste konzentrieren können.
Für Naturfreunde bietet „Aben-
teuer Hüpfburg“ mit seiner Wald-
freizeit Uhlenmühle eine beson-
dere Kulisse für Kindergeburtsta-
ge an. Hier können die kleinen
Gäste nicht nur toben, sondern
auch den Wald als Feen oder Gold-
gräber erkunden und am Lager-
feuer Marshmallows grillen. Die
speziell zusammengestellten Ge-
burtstagspakete garantieren,
dass für jedes Alter das passende
Abenteuer dabei ist.
Das erfahrene Team von „Aben-
teuer Hüpfburg“ sorgt dafür, dass

jede Veranstaltung reibungslos
abläuft und die Gäste den Tag
unbeschwert genießen können.
Das Angebot von „Abenteuer
Hüpfburg“ wird ständig erwei-
tert, um immer wieder neue, auf-
regende Erlebnisse bieten zu
können. Egal, ob im heimischen
Garten, auf einem Festplatz oder
inmitten der Natur - Marcel Buß-
könning und sein Team bringen den
Spaß direkt zu Ihnen. Strahlende
Kinderaugen und glückliche
Gäste sind garantiert.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Abenteuer Hüpfburg
Inh. Marcel Bußkönning
Am Bischofswasser 1
0176 820 72 513
info@abenteuer-huepfburg.de
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Digitales Wissen für Ältere
Der Digitale Engel in Steinheim

Das Infomobil gastierte auf dem Wochenmarkt in Steinheim.Das Infomobil gastierte auf dem Wochenmarkt in Steinheim.Das Infomobil gastierte auf dem Wochenmarkt in Steinheim.Das Infomobil gastierte auf dem Wochenmarkt in Steinheim.Das Infomobil gastierte auf dem Wochenmarkt in Steinheim.

Tag der offenen Tür im
Städtischen Familienzentrum
Pusteblume

Folk For Friends Festival in Steinheim
Ein Tag voller schottischer Traditionen, Musik und Festlichkeit

(sie) Sommer, Sonne, Smartphone
standen Anfang August in Stein-
heim auf dem Programm. Der Di-
gitale Engel, das mobile Ratge-
berteam zu Digitalfragen von
Deutschland sicher im Netz e.V.,
machte am 1. August ganztägig
Station bei uns in Steinheim.
Am Vormittag wurden in einer
Schulung, an der jede(r) Interes-
sierte teilnehmen konnte, einige
Grundfunktionen von Smartpho-
ne und Tablett thematisiert. Im
Konferenzraum des Friedrich-Wil-
helm-Weber-Forums in der Hol-
lentalstraße ging es in einer leb-
haften Runde auch darum, was es
beim Kauf eines neuen Gerätes
zu beachten gilt.
Der digitale Engel, der sich spezi-

ell an ältere Onliner und Offliner
richtet, die ihr digitales Wissen
vertiefen möchten, konnte über
das am Ev. Johanneswerk Helene
Schweitzer Zentrum laufende För-
derprogramm Miteinander digital
und Projektmitarbeiterin Inga
Lockstedt, stattfinden.
Am Nachmittag stand Herr Diller
als Mobilreferent vom Digitalen
Engel mit dem Infomobil auf dem
Wochenmarkt in Steinheim. Auch
hier konnten zum Beispiel Fragen
rund um online Anwendungen und
die Neuen Medien gestellt wer-
den. Aber auch individuelle Nutz-
erherausforderungen wurden ge-
duldig beantwortet und gemein-
sam geübt. Hinweise zu online
Übungsvideos rundeten den Be-

such auf dem Steinheimer Wochen-
markt ab. Informationen zum För-
derprogramm Miteinander digital
- Senioren*innen sich durch das
Internet am Ev. Johanneswerk

Helene Schweitzer Haus in Stein-
heim erhalten sie über:
Inga Lockstedt -
 inga.lockstedt@johanneswerk.de
- 0151-53996171

Herzliche Einladung zur
Woche der offenen Tür

(sie) Die „Junge Kultur Steinheim
e.V.“ lädt alle Musik- und Kultur-
begeisterten herzlich zum „Folk
For Friends Festival“ am 31. Au-
gust ein, das mit einem vielfälti-
gen Programm und schottischem
Flair die Besucherinnen und Be-
sucher begeistern wird.
Das Festival beginnt um 10 Uhr
mit den 7. Steinheimer Highland
Games, bei denen die Clans von
der „Pride of Scotland Pipe and
Drum“ Band auf das Battlefield
geführt werden. Die mitreißenden

Klänge der Dudelsack- und Trom-
melklänge begleiten den Tag über
die Besucher und schaffen eine
atmosphärische Kulisse im Zei-
chen der Highlands.
Für Besucherinnen und Besucher
stehen Kunsthandwerkstände be-
reit und im Schottendorf können
die kleinen Besucher ihre eige-
nen Highland Games erleben und
beim Bogenschießen ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen.
Ab 16 Uhr wird das Festival mit
Live-Musik in eine ausgelassene

Feier übergehen. Drei Bands ver-
sprechen eine mitreißende Atmos-
phäre bis in die Nacht hinein: „Ali-
ve and Drunken“, die „Kilkenny
Band“ und „Selfish Murphy“ wer-
den das Publikum mit traditionel-
len und modernen Klängen be-
geistern.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
bestens gesorgt und Guinness,
Kilkenny und edle Whiskys ste-
hen im Ausschank, um das au-
thentische schottische Flair zu
unterstreichen und den Gästen

einen unvergesslichen Tag zu be-
reiten. Der Eintritt beträgt 5 Euro
für Erwachsene. Kinder haben frei-
en Eintritt.
Das Folk For Friends Festival ver-
spricht ein Highlight im Veranstal-
tungskalender zu werden! Die
Junge Kultur Steinheim lädt alle
herzlich ein, mit ihr gemeinsam
einen Tag in den heimischen klei-
nen Highlands zu erleben.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.folk-for-friends.de
oder www.jungekultur.de

Meine Kita feiert am Freitag, 30.
August, ein Kennlernfest mit al-
len Familien aus der Mäuse,-
Schmetterlings,-und Marienkäfer-
gruppe. Um 14.30 Uhr geht es los
mit Spiel und Spaß. Natürlich gibt
es auch etwas zu essen und zu
trinken.
Von 17 bis 18 Uhr sind alle Leute,
die sich für meine Kita interes-
sieren herzlich eingeladen.
Dann könnt ihr euch die Räu-

me, in denen wir spielen und
unser Außengelände anschau-
en. Einmal in der Woche besu-
chen uns auch die Ponys, auf
denen wir reiten können. Das
gefällt mir sehr. Die „großen
Leute“, die jeden Tag für uns in
der Kita sorgen, dürft ihr dann
gerne mit Fragen rund um die
Kita löchern.
Ich freue mich schon auf euch.
Eure Mavi

Das Ev. Katharina-von-Bora Fa-
milienzentrum in der Ostpreu-
ßenstraße 14 in Steinheim lädt
herzlich zur „Woche der offe-
nen Tür“ von Montag, 9. Sep-
tember, bis Freitag, 13. Septem-
ber, mit vorheriger Anmeldung
ein.
Besonders angesprochen sollen
sich die Eltern fühlen, die ihr
Kind für das Kita-Jahr 2025/
2026 in der Kindertageseinrich-
tung anmelden möchten.
Interessierte Eltern können die

Räumlichkeiten des Familien-
zentrums anschauen und sich
über das Konzept und die päd-
agogische Arbeit informieren.
Bitte vereinbaren Sie telefo-
nisch unter 05233- 8944 im Fa-
milienzentrum einen individu-
ellen Besuchstermin. Das Team
freut sich auf Sie.
Auskunft erteilt: Andrea Stephan-
Baier, Tel.: 05233 - 8944, Mobil:
0163 / 9240966, Fax: 05233 -
953727, E-Mail:
ev.kita.steinheim@kkpb.de
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Alte Handwerkskunst gefragt

Wer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommtWer die alte Mühle kannte, kommt
aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:
Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-
schutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-o

Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle der
ausführenden Firma diese Technik,
die er in der Jugend gelernt hatte,
noch beherrschte. Alte Schindeln
aus Eichenholz mussten zum Teil
ausgetauscht, die verbliebenen mit
einem Trockeneisverfahren scho-
nend gereinigt und anschließend
gestrichen werden. Bei diesen Ar-
beiten kamen denkmalgerechte
Produkte von Caparol zum Einsatz:
Histolith Halböl und Leinöl für den
Anstrich von alten und neuen
Schindeln, die speziell für Fach-
werk und Holzverkleidungen ent-
wickelt wurden, sowie Histolith Sol
Silikat als Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk zu
erlernen, können mit ihren Hän-
den etwas erschaffen. Das erfor-
dert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt
sich. Denn die Bewahrung von
Ortsgeschichte wie in unserem
Beispiel, spricht für sich selbst.
Neben Denkmalpflege sind die
Gestaltung und Pflege von Ober-
flächen im Innen- und Außenbe-

reich Betätigungsfelder des Ma-
lers. Somit ist das moderne, zu-
kunftsträchtige Handwerk ein krea-
tiver Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen. Wer
körperlich fit ist und nicht nur drinnen,
sondern auch draußen arbeiten will,
ist hier richtig. Hervorragende Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium ge-
hört, und auch die Möglichkeiten
der Spezialisierung in den Bereichen
Farbgestaltung und Kirchenmalerei,
Bauten- und Korrosionsschutz er-
möglichen es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und damit
die Zukunft der „Next Generation“
im Maler- und Lackiererhandwerk
ist wesentlicher Bestandteil der Ca-
parol-Firmenphilosophie. Mit der In-
itiative „Mal Dir Deine Zukunft aus!“
werden Berufseinsteiger oder frisch-
gebackene Selbstständige - mit ei-
nem breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)
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Irreführung mit Hilfsmitteln:
Mehr Schutz für Pflegebedürftige
Anbieterfirmen dürfen seit JuliAnbieterfirmen dürfen seit JuliAnbieterfirmen dürfen seit JuliAnbieterfirmen dürfen seit JuliAnbieterfirmen dürfen seit Juli
Menschen mit Pflegegrad nichtMenschen mit Pflegegrad nichtMenschen mit Pflegegrad nichtMenschen mit Pflegegrad nichtMenschen mit Pflegegrad nicht
mehr unaufgefordert kontaktierenmehr unaufgefordert kontaktierenmehr unaufgefordert kontaktierenmehr unaufgefordert kontaktierenmehr unaufgefordert kontaktieren
Häufig benötigen Menschen, die
einen Pflegegrad haben und zu-
hause gepflegt werden, Hilfsmit-
tel. Dafür können sie von der Pfle-
gekasse einen Zuschuss in Höhe

von höchstens 40 Euro erhalten.
Dies wird immer wieder von Fir-
men ausgenutzt, die ungefragt
pflegebedürftige
Verbraucher:innen anrufen und
ihnen ein Abo über eine fertige
Pflegehilfsmittelbox anbieten. Die
Verbraucherzentrale NRW erhält

häufig Beschwerden darüber. Die
Betroffenen stellen dann nach Er-
halt fest, dass sie diese Hilfsmit-
tel weder haben wollen noch be-
nötigen. Neue Regelungen für Sa-
nitätshäuser und Co., die einen
Vertrag mit der Pflegekasse ha-
ben, sollen dies nun verhindern.

Pflegerechtsexpertin Verena Quer-
ling gibt Tipps, wie man sich bei
ungewollten Anrufen verhalten
sollte und erläutert die neuen
Regelungen.
WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pflegehilfs-Anspruch auf Pflegehilfs-Anspruch auf Pflegehilfs-Anspruch auf Pflegehilfs-Anspruch auf Pflegehilfs-
mittel zum mittel zum mittel zum mittel zum mittel zum VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauch?auch?auch?auch?auch?
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch
sollen die Pflege zu Hause erleich-
tern. Dies können zum Beispiel
Einmalhandschuhe, Händedesin-
fektionsmittel oder Einmal-Bett-
schutzeinlagen sein. Der Anspruch
besteht ab Pflegerad 1, wenn die
pflegebedürftige Person zu Hause
gepflegt wird. Der Anspruch be-
steht auch, wenn sie in einer Ein-
richtung des Betreuten Wohnens
oder einer Wohngemeinschaft lebt.
Menschen, die ausschließlich von
einem Pflegedienst gepflegt wer-
den, in einem stationären Pflege-
heim leben oder im Krankenhaus
sind, haben keinen Anspruch auf
diesen Zuschuss.
Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?
Es gibt zwei Möglichkeiten. Ent-
weder kauft man die Pflegehilfs-
mittel selbst, zum Beispiel in ei-
nem Drogeriemarkt. Dann bean-
tragt man bei der Pflegekasse
eine Erstattung der Kosten. Dafür
halten die meisten Pflegekassen
ein Online-Formular bereit, dass
man ausfüllt und mit der Quittung
zusammen einreicht. Oder man
wendet sich an einen Anbieter,
der mit der eigenen Krankenkas-
se einen Vertrag hat. Wer das ist,
erfragt man bei der Kasse. Bei
diesem Anbieter lassen sich die
passenden Pflegehilfsmittel nach
Bedarf zusammenstellen. Der An-
bieter reicht den Antrag für den
Zuschuss bei der Krankenkasse
ein, die den Bedarf prüft. Liegt
dieser vor, wird ein entsprechen-
der Zuschuss von höchstens 40
Euro genehmigt.
Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-
wollten wollten wollten wollten wollten Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?
Meldet sich ein Anbieter von Pfle-
gehilfsmitteln unaufgefordert te-
lefonisch, legt man am besten
schnell wieder auf. Wenn dann
allerdings doch die ungebetenen
Pflegehilfsmittel zugesandt werden,
sollte man die Bestellung widerru-
fen und diese vorsorglich anfech-
ten. Dazu kann der Musterbrief derMusterbrief derMusterbrief derMusterbrief derMusterbrief der
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW genutzt
werden. Außerdem ist es sinnvoll,
die Pflegekasse zu kontaktieren
und die Bestellung zu stornieren.
www.verbraucherzentrale.nrw/be-
ratungsstellen/hoexter-kreis
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Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Bescheid wissen und
die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit:
So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der Fa-
milie trifft die Angehörigen meist
überraschend, häufig macht sich
zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst gedacht
werden? Wer sollte informiert
werden? Wo gibt es die notwen-
digen Formulare? Und auf welche
rechtlichen Feinheiten ist zu ach-
ten? Danach muss der Pflegeall-
tag organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben und häuslich betreut werden
oder ist ein geeignetes Pflege-
heim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punk-
ten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürftigen.
Welche Leistungen gewährt wer-
den, ist abhängig vom Pflegegrad.
Die Spanne reicht von Pflegegrad
1, einer geringen Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit, bis hin
zu Pflegegrad 5, einer schwersten
Beeinträchtigung der Selbststän-
digkeit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung. Nachdem der Antrag bei
der Pflegekasse beziehungswei-
se -versicherung eingegangen ist,
wird eine qualifizierte Begutach-
tung beauftragt. Der Gutachter
stellt bei einem Hausbesuch die
Pflegebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-

den körperliche, geistige wie
auch psychische Einschränkungen
gleichermaßen erfasst. Wird der
Antrag abgelehnt oder man ist mit
der Einstufung unzufrieden, muss
innerhalb von vier Wochen Zeit Wi-
derspruch eingelegt werden.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten
einer häuslichen Pflege durch die
Angehörigen, kommen auf diese
Menschen große körperliche und
seelische Herausforderungen zu.
Der Alltag des pflegenden Part-
ners oder der Partnerin gestaltet
sich komplett neu, betreuende
Kinder müssen Beruf und oft
genug auch ihre Partnerschaft
anders organisieren. Schnell kann
man sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit füh-
len. Für diesen Fall gibt es viele
Hilfsangebote von außen, Informa-
tionen dazu findet man
beispielsweise unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt.
Zusätzlich sollte man auch seinen
gesetzlichen Anspruch nutzen und
sich bei einer örtlichen Pflegebe-
ratungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche. Ge-
tragen werden die Stellen in der
Regel von der jeweiligen Kommu-
ne oder von Pflegediensten. (djd)
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim
über die Auslegung eines Bebauungsplanes
Beteiligung der Öffentlichkeit
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 des Baugesetzbuches
und
 Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches
(BauGB)
 vom 02.09.2024 bis einschließlich 02.10.2024
3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim
Ein Investor möchte im Plangebiet neu bauen. Dabei soll im Rahmen
der Innenentwicklung und Nachverdichtung das Grundstück optimal
ausgenutzt werden. Das Vorhaben widerspricht allerdings den Fest-
setzungen des gültigen Bebauungsplans. Außerdem sind in der unmit-
telbaren Nachbarschaft noch weitere Vorhaben vorhanden, die mit
den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht übereinstimmen.
Bei dem geplanten Vorhaben werden die Grundzüge der Planung
berührt, so dass eine Realisierung des Vorhabens in der vorgesehenen
Planung nur durch eine Änderung des Bebauungsplans, hier der Grund-
flächenzahl, der Geschossflächenzahl und der Anzahl der max. Ge-
schosse, möglich ist.
Die Stadt Steinheim unterstützt das Vorhaben und möchte nun im
Rahmen der Innenentwicklung und Nachverdichtung hier ein zusätzli-
ches Bauvorhaben ermöglichen.
Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit
der oben beschriebene Bereich möglichst kurzfristig einer geordneten
städtebaulichen Entwicklung zugeführt werden kann, hat der Bau- und
Planungsausschuss der Stadt Steinheim in seiner öffentlichen Sitzung
am 02.07.2024 gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen, den Bebauungs-
plan Nr. 9, 3. Änderung in der Kernstadt aufzustellen.
Mit der Ausarbeitung des Entwurfes dieses Bebauungsplans ist die
Abteilung Bauen und Planen des Kreises Höxter beauftragt worden.
Der Aufstellung dieses Bebauungsplans liegen die Vorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03. November 2017 (BGBl. I S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 20. Dezember 2024 (BGBl. 2023 I Nr. 394) und die
hierzu ergangenen Rechtsvorschriften des Bundes und des Landes
Nordrhein-Westfalen zugrunde.
Da nicht zu erwarten ist, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungs-
plans und durch seine Verwirklichung jemand in wirtschaftlichen oder
sozialen Belangen benachteiligt wird, erübrigt sich die Aufstellung
eines Sozialplanes i. S. v. von § 180 BauGB.
Das Verfahren zur 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 wird gem. §
13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Mit der Ände-
rung des Bebauungsplans soll eine Maßnahme der Innenentwicklung
ermöglicht werden. Hierunter sind die Verwirklichung von Infrastruk-
turvorhaben, Investitionen zum Erhalt, Sicherung und Schaffung von
Arbeitsplätzen, eine Nachverdichtung und die Versorgung der Bevöl-
kerung mit Wohnraum zu verstehen.
Der vorliegende Bebauungsplan setzt eine zulässige Grundfläche i.S.d.
§ 19 Abs. 2 BauNVO fest, die weniger als 20.000 m² beträgt. Der
Bebauungsplan begründet auch keine Zulässigkeit von UVP-pflichti-
gen Vorhaben nach dem UVPG oder nach Landesrecht. Eine Beein-
trächtigung von FFH-Gebieten oder Vogelschutzgebieten ist nicht ge-
geben.
Der ca. 5.400 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil
der Gemarkung Steinheim, Flur 29 mit den Flurstücken 662, 656, 658,
512, 657, 332, 484, 337, 278, 669, 277, 435, 24, 377 und 686.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe(Siehe(Siehe(Siehe(Siehe
Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).Anlage 1).
Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche Öffentliche AuslegungAuslegungAuslegungAuslegungAuslegung
Gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches können die Unterlagen zur
Planung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9 „Kern-
stadt“ der Stadt Steinheim mit Begründung und textlichen Festsetzun-
gen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist
vom 02. September 2024 bis 02. Oktober 2024 einschließlichvom 02. September 2024 bis 02. Oktober 2024 einschließlichvom 02. September 2024 bis 02. Oktober 2024 einschließlichvom 02. September 2024 bis 02. Oktober 2024 einschließlichvom 02. September 2024 bis 02. Oktober 2024 einschließlich
auf der Homepage der Stadt Steinheim unter
https://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Öffentliche-Ausle-
gung
eingesehen werden.
Zusätzlich werden die vorgenannten Unterlagen ab 02. September
2024 während der Dauer der Veröffentlichungsfrist
• zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Steinheim, im Fach-

bereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839 Steinheim,
Marktstraße 2
während der Dienststunden:
Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 UhrMontag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 UhrMontag, Dienstag, Mittwoch: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 UhrDonnerstag: 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

öffentlich ausgelegt und erörtert.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen beispielsweise
schriftlich oder per Niederschrift in Raum 201 oder per Email an
bauleitplanung@steinheim.de abgegeben werden.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungs-

frist abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei

Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass Stellungnahmen im Auslegungszeitraum auch per Mailper Mailper Mailper Mailper Mail an die

Adresse bauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.debauleitplanung@steinheim.de gesendet werden können,
4. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-

schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen und

5. dass als leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit auch eine öf-
fentliche Auslegung im Rathaus der Stadt Steinheim, Marktstraße
2, im Fachbereich Planen + Bauen - Raum 201, Eingang D, 32839
Steinheim, während der Dienststunden erfolgt.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans
nicht von Bedeutung ist.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Aufstellungsbeschluss vom 02.07.2024 sowie die vorstehende
Offenlage der Bauleitplanung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 9 „Kernstadt“ der Stadt Steinheim werden hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Steinheim, den 07.08.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke
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Verleihung der
Bürgermedaille
für das Jahr 2024
Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vor-
schläge für die Auszeichnung von Ehrenamtli-
chen
Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt
Steinheim verdiente Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die sich in den Bereichen Erziehung
und Bildung, Jugend, Sport, Soziales, Kultur,
Kirche, Rettung und Hilfe besondere Verdiens-
te erworben haben, mit der Verleihung der
Bürgermedaille.
Die Ehrung soll voraussichtlich im März 2025
in einem feierlichen Rahmen erfolgen. Durch
die Verleihung der Bürgermedaille sollen die
ehrenamtlich Tätigen erfahren, dass ihre Ar-
beit geschätzt und zur Kenntnis genommen
wird. Das „Ehrenamtliche Engagement“ der
Steinheimer Bürger soll gewürdigt und gestärkt
werden und zugleich andere Mitmenschen da-
rin bestärken, ein Ehrenamt wahrzunehmen.
Die Ehrung kann auch für eine selbstlose, auf-
opfernde, spontane Hilfeleistung aus großer
Gefahr (Einzeltat) ausgesprochen werden.
Nach dem Beschluss des Rates sollen jährlich
bis zu drei verdienten Bürgerinnen und Bür-
gern Dank und Anerkennung ausgesprochen
werden. Es kann auch eine Gruppe geehrt wer-
den. Wer eine Person oder eine Gruppe benen-
nen möchte, deren Einsatz in den oben ge-
nannten Bereichen in besonderer Weise Lob
und Anerkennung verdient wird gebeten, einen
entsprechenden Vorschlag an nachstehenden
Kontakt zu senden. Diese Aufforderung richtet
sich insbesondere an Vereine, Organisationen,
Institutionen, Selbsthilfegruppen und Initiati-
ven. Die Vorschläge sollen die Personen mit
Anschrift benennen und eine ausführliche Be-
gründung mit Beschreibung der langjährigen
Tätigkeit bzw. der vorbildlichen Leistungen
enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schrift-
lichen Vorschläge ist der
15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.
Vorschläge können an nachstehende Adresse
gesandt werden:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Stein-
heim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-
Mail: info@steinheim.de
Steinheim, im August 2024
gez. Torke

Anlage 1 Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9Anlage 1 Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9Anlage 1 Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9Anlage 1 Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9Anlage 1 Übersichtsplan maßstabslos zur 3. Änderung des Bebauungsplanes Nummer 9
„Kernstadt“ der Stadt Steinheim„Kernstadt“ der Stadt Steinheim„Kernstadt“ der Stadt Steinheim„Kernstadt“ der Stadt Steinheim„Kernstadt“ der Stadt Steinheim

Sitzungstermine
der Stadt Steinheim
Monat: September 2024September 2024September 2024September 2024September 2024
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
03.09.
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
04.09.
18:30 Uhr
Jugend, Sport und Soziales
19.09.
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Sandebeck
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem Termin im Aushangkas-
ten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften bekannt gemacht.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege,
Rehamaßnahmen möglich, sprechen
Sie mit Ihrer KV. Tel: 04733/9109992

Drittes
Bergheimer

„Die Prinzessin ist futsch“
Die Junge Kultur Steinheim e.V. lädt ein

Straßenfrühstück
Die Vorbereitungen waren abge-
schlossen, Tische und Stühle ge-
stellt, Brötchen vorbestellt, alles
Weitere wurde mitgebracht. Der
gemeinsame Austausch in gemüt-
licher Runde stand im Vorder-
grund. Bereits zum dritten Mal
hat die Dorfwerkstatt Bergheim
zum Straßenfrühstück am 30. Juni
in die Liboriusstraße eingeladen.
Aufgrund des wechselhaften Wet-
ters fand die Veranstaltung
ausnahmsweise im Pfarrheim
statt, gut, wer einen Plan B hat.
Nach kurzer Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden der Dorfwerkstatt
Bergheim, Peter Müller, verbun-
den mit dem herzlichen Dank an
die Helferinnen und Helfer, die das
Straßenfrühstück vorbereitet ha-
ben und tatkräftig zur Seite stan-
den, wurden bereits die ersten
Brötchen geschmiert und der Kaf-
fee probiert. Ob als Pärchen oder
im Freundeskreis, in lockerer At-
mosphäre wurden bis in den Nach-

mittag hinein gute Gespräche ge-
führt und der Kaffee durch das ein
oder andere Kaltgetränk ersetzt.
„Tolle Veranstaltung, hat super
viel Spaß gemacht und muss wie-
derholt werden“, war der einhel-
lige Tenor.
„Gemeinsam statt einsam - wir
leben Bergheim“ - unter diesem
Motto der Bergheimer Dorfwerk-

statt werden immer wieder ver-
schiedene Aktionen und Projekte
durchgeführt. Auch auf den drei
frisch angelegten Wildblumenwie-
sen am Prozessionsweg/Am Heid-
hof, Im Leinfelde/Oststraße und
der Hohlen Straße brummt uns
summt es - Angebot schafft Nach-
frage und macht die Heimat ein
kleines Stück lebenswerter.

Ingo Wegener und Josefine Bolde-Ingo Wegener und Josefine Bolde-Ingo Wegener und Josefine Bolde-Ingo Wegener und Josefine Bolde-Ingo Wegener und Josefine Bolde-
win (Orga-Team, Junge Kulturwin (Orga-Team, Junge Kulturwin (Orga-Team, Junge Kulturwin (Orga-Team, Junge Kulturwin (Orga-Team, Junge Kultur
Steinheim eV.)Steinheim eV.)Steinheim eV.)Steinheim eV.)Steinheim eV.)

(sie) Am Samstag, 21. September,
um 15.30 Uhr, wird im evangeli-
schen Gemeindezentrum in Stein-
heim Puppentheater präsentiert.
Der Paderborner Puppenspieler
Robert Husemann zeigt aus seinem
breitem Repertoire der Puppenkis-
te das Theaterstück „Die Prinzessin
ist futsch „. König Joachim ist sehr
traurig. Seit drei Wochen ist seine
Tochter Prinzessin Rosalinde ver-
schwunden und keiner weiß wo sie
steckt. Noch ahnt niemand, dass
der böse Graf Höllenstein sie ent-

führt hat und heiraten will, um sel-
ber König zu werden. Doch er hat
die Rechnung nicht mit Kasper und
den Kindern gemacht. Ein span-
nendes Abenteuer zum Mitmachen
und Mitlachen für Groß und Klein
ab 3 Jahren. Das Stück dauert ca.
50 Minuten. Der Eintritt beträgt 3
Euro pro Person. Der Vorverkauf
ist eröffnet und die Eintrittskarten
können in der Buchhandlung We-
degärtner in Steinheim erworben
werden. Die Zuschauerplätze sind
limitiert auf 100.

Zahlreiche Gäste nahmen am „Indoor“-Straßenfrühstück in BergheimZahlreiche Gäste nahmen am „Indoor“-Straßenfrühstück in BergheimZahlreiche Gäste nahmen am „Indoor“-Straßenfrühstück in BergheimZahlreiche Gäste nahmen am „Indoor“-Straßenfrühstück in BergheimZahlreiche Gäste nahmen am „Indoor“-Straßenfrühstück in Bergheim
teil. Foto: privatteil. Foto: privatteil. Foto: privatteil. Foto: privatteil. Foto: privat
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im

Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung.
Zusätzlich können Freiräume für
die Angestellten geschaffen wer-
den, indem etwa lange Wege zur
Arbeitsstätte entfallen oder die
Vereinbarung von Familie und
Beruf nachhaltig positiv gefördert
wird. „Arbeitgeber wiederum er-
höhen durch das Angebot von fle-
xibel vereinbarten Modellen ihre
Attraktivität gegenüber den Be-
schäftigten und deren Bindung
zum Unternehmen“, erläutert
Frank Preidel. Dazu kämen wirt-
schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-

ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause

bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Sommer in Ostwestfalen:
mit Mineralwasser einen kühlen Kopf bewahren
Endlich hält der Sommer in Ost-
westfalen wieder Einzug! Die
Sonne gibt alles und die Tempe-
raturen konnten in den letzten
Tagen schon auf fast 30 Grad
klettern.
Der eine oder andere mag
demnächst den lang ersehnten
Sommerurlaub vielleicht in süd-
licheren Gefilden verbringen,
doch jene, die zu Hause bleiben,
müssen lang nicht grün vor Neid
werden.
Denn warum in die sprichwörtli-
che Ferne schweifen, wenn un-
sere schöne Region doch so viel
zu bieten hat? Zahlreiche kultu-
relle und historische Sehenswür-
digkeiten laden im Sommer zu
spannenden Ausflügen in die
Umgebung ein. Aufgrund der Lo-
ckerungen nach der Corona-
Pandemie finden viele Traditi-

onsfeste wieder statt, die in den
letzten beiden Jahren ausfallen
mussten: Endlich wieder Freun-
de treffen und mit Freude fei-
ern.
Bei hohen Sommertemperatu-
ren ist es ganz besonders wich-
tig, an das regelmäßige Trinken
zu denken, um den Körper mit
ausreichend Flüssigkeit zu ver-
sorgen. Experten raten, zu trin-
ken noch bevor der Durst ent-
steht. So bleiben Sie den gan-
zen Tag über fit und leistungsfä-
hig. Denn bei Aktivitäten wie
Wandern oder Radfahren an
warmen Tagen verliert der Kör-
per sehr viel Flüssigkeit durch
vermehrtes Schwitzen. Der täg-
liche Trinkbedarf erhöht sich so
schnell auf rund 3 Liter. Doch es
reicht nicht nur, ausreichend zu
trinken. Ebenso wichtig ist es,

das richtige Getränk zu wählen.
Wenn wir schwitzen, verlieren
wir nämlich nicht nur Flüssig-
keit, sondern auch Mineralien.
Darum ist der optimale Durstlö-
scher für das Sommerwetter na-
türliches Mineralwasser. Es ist
kalorienfrei und versorgt den
Körper rasch mit Flüssigkeit und
wertvollen Mineralien ohne zu
belasten. Darum sollte man im
Sommer nicht ohne eine Flasche
Mineralwasser aus dem Haus
gehen.
Die Graf Metternich-Quellen
bieten eine große Auswahl an
verschiedenen Mineralwässern
mit unterschiedlichen Eigen-
schaften - da ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Um die
Konzentrationsfähigkeit zu er-
höhen und die Nerven zu stär-
ken, eignet sich vor allem ein

magnesiumreiches Mineralwas-
ser, wie das der Graf Metter-
nich-Quellen. Ideal für alle, die
bei dem warmen Wetter arbei-
ten und sich trotz Hitze konzen-
trieren müssen oder auch jene,
die mit dem Auto in den Urlaub
fahren und Kilometer für Kilo-
meter den Verkehr im Blick ha-
ben müssen.
Für wen es etwas mehr Ge-
schmack sein darf, dem empfeh-
len wir die leichten Getränke
auf Mineralwasserbasis wie die
erfrischende Graf Metternich
Apfelsaft-Schorle, das fruchtige
Prestige Orange-Maracuja, den
isotonischen Fitness-Drink
Sport-Power Grapefruit-Zitrone
oder das Wellness-Getränk Ho-
lunderblüte.
So sind Sie bestens für die hei-
ßen Sommertage gerüstet.


